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Nr. 18556. 
Die Eröffnung der franzöſiſchen 
Kammern. 


n 20. Oktober treten die fran- | 
er uperorbentlichen 


zöſiſchen Kammern zu einer 


Herbſtſeſſion zuſammen. Die beiden Häuſer des 


laments werden diesmal beinahe vollzählig 
fein d und in der 
r de 


ſein; im Senat iſt kein Sitz 
Kammer findet nur noch für den verſtorbenen 
Führer der Poſſibiliſten, Joffrin, eine Erſatzwahl 
ſtatt. Die Lage der Dinge rechtfertigt die An- 
nahme, daß dieſe Seſſion ein nicht minder unge- 
wöhnliches Intereſſe bieten wird, als die voran- 


gegangene, da in der Zwiſchenzeit manche 
Veränderungen in den Verhältniſſen der 


Parteien eingetreten fin? der Boulangismus 
hat abgewirthſchaftet und ſeine Bilanz, welche in 
den bekannten Coulisses du Boulangisme des 
jetzt feinen duellwunden erlegenen Mermeix ge- 
zogen wurde, hat auch die Parteien compro- 
mittirt, welche ſich mit dem Boulevardhelden 
in ein Bündniß eingelaſſen haben. Der Graf 
von Paris hat ſeine Reiſe nach Nordamerika an⸗ 
getreten, nicht ohne jenen Brief zu veröffentlichen, 
welcher einen Theil ſeiner Anhänger ſo vor den 
Kopf geſtoßen hat, daß ſie in Gemeinſchaft mit 
Bonapartiſten eine Seceſſion von der conſerva. 
tiven Rechten planen. Schon dieſe neue Partei 
mit dem Titel „unabhängige Rechte“ muß das 
parlamentariſche Bild gründlich verändern; ſie 
beabſichtigt, ſich offen von ihren monarchiſchen 
Principien loszuſagen und den Anſchluß an die 
Republik zu ſuchen, und eine ſolche Wendung 
wäre in der That eine ganz außerordentliche 
Stärkung des republikanifhen Regiments, vor 
ausgeſetzt, daß der neue Parteiführer Piou nicht 


gerade darauf ausgeht, unter den Deputirten der 


republikaniſchen Geſinnung den Hecht im Karpfen 
teich zu ſpielen. Die Entwickelung dieſer mo- 
narchiſch-antimonarchiſchen Gruppe wird ſehr auf⸗ 
merkſam zu verfolgen ſein. . 

Die Regierung wird alſo zunächſt eine um etwa 
56—60 Stimmen verſtärkte Mehrheit in der 
Kammer beſitzen. Allein nirgends wechſeln die 
Mehrheiten ſo plötzlich wie in Paris, und den 


Freunden des Miniſteriums ſtehen ſehr gewandte 


Gegner gegenüber, die in den Mitteln nicht ſehr 
wähleriſch ſind. Außerdem giebt es mancherlei 


Angriffspunkte in dem Cabinet c 1 
Budget des Finanzminifiers Roupier, bal nt 8 
ohne Reſt aufgehen will und zu deſſen Bilanzirung 


fönlicher und ſachlicher Art. Da iſt zunä 


Rouvier neue Steuern vorſchlägt, während die 
Budgetcommiſſion Abstriche und Erſparungen be- 


antragt. Herr Rouvier iſt in der Kammer ſehr 
wenig beliebt, noch weniger außerhalb derſelben, 


und die gegneriſche Preſſe hat es ſogar jetzt ge- 
wagt, ihn mit der Verleumdung anzugreifen, als 
habe er bei den Zinanzgeſchäften des Staates 
ſeinen Vortheil geſucht. Kerr Rouvier hat 
außerdem Unglück mit ſeinen Steuervorſchlägen; 
fie finden keinen Beifall. Nachdem das Zünd- 
hölzchen-Monopol des Staates durch die ver- 
zweifelte Anſtrengung faſt des ganzen Cabinets 
durchgedrückt worden, iſt es jetzt in ſeinem Er⸗ 
trage weit hinter dem Voranſchlage zurück⸗ 
geblieben. Nicht zuletzt iſt Rouvier mehr frei- 
händleriſch geſinnt, während die Schutzzollpolitik 
immer mehr Anhänger bei den Parteien erwirbt. 
Der Maximal- und Minimaltarif, den die Re- 
gierung jetzt der Kammer vorzulegen gedenkt, 
iſt aus der Initiative der Schutzzollpartei hervor- 
gegangen. Kurzum, der franzöſiſche Finanz- 
miniiter findet nirgends recht Anklang, weder bei 
ſeinen Amtsgenoſſen, noch bei den Parteien, und 
es iſt darum ſehr wahrſcheinlich, daß über kurz 
oder lang in dem Portefeuille der Finanzen ein 
Wechſel erfolgen wird. 

Freilich iſt manchen Deputirten Herr Rouvier 
nicht genug, fie möchten auch Freycinet, Ribot 


Vendetta. been 
17) Bon Carit Etlar. 
(Sortſetzung.) 


Es war ein eigenthümlich ergreifender Anblick, 
als der Bandit oben auf dem Balkon ſtand und, 
hellbeleuchtet vom Mondſchein, fo ruhig und) offen 
mit den Gendarmen verhandelte, als drehe ſich 
ihre Unterhaltung um die gleichgiltigſten Dinge 
von der Welt. Er hatte die Büchſe an die Mauer 
gelehnt und ſtützte ſich mit beiden Händen auf 
das Geländer; um von allen gehört zu werden, 
lehnte er ſich weit vornüber. Von innen ſtreckte 
ſich ein Arm aus, um ihn zurückzuziehen; im 
ſelben Augenblick fiel der Schuß des Gendarmen, 
der Bandit ſank in die Kniee, focht mit den 
Armen in der Luft und ward durch die Balkon- 
thür ins Haus gezogen. Er lag einige Augen- 
blicke ausgeſtreckt auf dem Boden, ein bläulich⸗ 
fahle Todtenbläſſe glitt über fein Antlitz. Er 
erhob den Kopf und blickte um ſich. 

„Das Kreuz, das Kreuz“, flüſterte er; „noch iſt 
es meins!“ 

Ein Mann näherte ſich ihm und zog ein Crucifix 
aus der Bruſttaſche. Es war dafjelbe, das Pater 
Joſef Forcioli in der Kloſterkirche gegeben hatte. 
„Geh hinab zum Prieſter und ſage ihm, daß 
ich mein Wort gehalten und nicht auf die Gen- 
darmen geſchoſſen habe, — du weißt es, — die 
anderen wiſſen es, die Kugel ſitzt noch in meiner 
Büchſe. Ich rufe Euch alle zu Zeugen vor Gott 
an, — ich habe nicht auf die Gendarmen ge- 
ſchoſſen, nicht wahr?“ f 

„Rede doch nicht davon“, erwiderte der andere; 
„zum Teufel auch mit den Gendarmen! Du haft 
nicht auf ſie geſchoſſen!“ 

„Dann iſt es gut“, ſagte Forcioli, preßte das 
kleine Kreuz an ſeine Lippen und betrachtete es 
mit einem Ausdruck unendlichen Glückes. 


gitung! 


und gar zu gern Conſtans, den Miniſter des 


Sonntag, 


Ar 


eint täglih 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
In- und Auslandes angenommen. Preis pro 


Mor gen-Husgabe. 


oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Ze 


U — 


Die Exboulangiſten 


gelernt haben, da 
Tugend iſt. 


Im ganzen tritt das gegenwärtige Cabinet] abge 
ziemlich zuverſichtlich in die neue Seſſion ein; es 


rechnet darauf, daß die wirthſchaftlichen Fragen 


größeren Raum und Zebeutung einnehmen 
werden als die politiſchen. 1 


Deutſchland. Ei 

Der Allgemeine deutſche Frauenverein 
feierte geſtern das erſte Vierteljahrhundert ſeines 
Beſtehens. Nachdem bereits im Februar 1865 in 


Leipzig ein „Frauenbildungsverein“ gegründet 


war, der eine ſchnelle Entwickelung genommen 
hatte, wurde von Mitgliedern deſſelben ein 
Conferenz deutſcher Frauen nach Leipzig berufen 
welche am 18. Oktober 1865 den „Allgemeine 
deutſchen Frauenverein“ gründete. An die Spitz 
deſſelben wurde Frau Louiſe Okto- Peters ge 
teilt; die noch heute den Vorſitz führt und da 

vorzugsweiſe befähigt iſt, die E N 

ſchienenen Broſchüre („Das 
hundert des Allg. deutſchen N 
Leipzig, Commiſſionsverlag von Moritz b daß 
gethan hat. Man erſieht aus dieſer Schrift, da 

der Verein in erfreulicher, ſtetig fortſchreitender 
Entwickelung bis heute begriffen geweſen iſt. Er 
verdankt dies vor allem der unermüdlichen 
Thätigkeit der Frauen, welche ſeine Leitung 
übernommen hatten. Ein eigenes Organ „Neue 
Bahnen“, herausgegeben von Frau Otto-Peters 
und Frl. Augufte Schmidt, und die anfangs jährlich, 
dann zweijährig abwechſelnd in verſchiedenen großen 
Städten abgehaltenen Generalverſammlungen 
haben die leitenden Gedanken des Vereins in 
immer weitere Kreiſe getragen und zahlreiche 
Lokalvereine ins Leben gerufen. Seit 14 Jahren 
it der Berein mit dem „Verbande deutſcher 
Frauenerwerbsvereine“, den der Lette-Verein in 
Berlin leitet, in nähere Verbindung getreten. 
Beide Vereinigungen halten alternirend ihre 
Jahresverſammlungen ab, wobei der eine Verein 
die Verſammlung des anderen durch feine Bor- 
ſtandsmitglieder beſchicht; ferner unternehmen 
beide Bereinigungen manche Schritte, namentlich 
bei Petitionen, gemeinſam. Beide Vereine haben 
bei gleicher Tendenz doch ein verſchiedenes Gebiet 
des Wirkens. Während der Lette-Berein und die 
mit ihm verbundenen Frauen-Erwerbsvereine es 
in erſter Reihe als ihre Aufgabe betrachten, die 


„Jetzt gehört es dir“, flüſterte er mit ſtets 
ſchwächer werdender Stimme; „es gehört dir mit 
Zug und Recht. Wenn es dir ſchlecht ergehen 
ſollte, ſo ſende es ihm zurück; der alte Prieſter 
hielt ſo viel von ſeinem Kreuz!“ 

Zwei feine Blutſtreifen rannen ihm über die 
Mundwinkel. Seine Augen nahmen einen matten, 
glaſigen Ausdruck an. Er ſeufzte und verſchied. 

Das Mondlicht glitt über das Haus und ließ 
die Gendarmen mehrere dunkle Geſtalten hinter 
den Jenſtern erkennen. Unten fielen abermals 
Sende ohne jedoch von oben beantwortet zu 
werden. 


erſte Vierteljahr 


„Kaltet ein mit dem Schießen, von denen, die a 


Ihr ſucht, iſt niemand mehr hier oben“, rief 
Caſſini mit klagender Stimme; „Serafino, Tou- 
ranjon und die Schlange find geflohen, Forcioli 
liegt todt hier drinnen.“ i 
„Iſt das wahr?“ 
„Sein Kamerad hält ihm das Crucifix vor den 
Mund; er athmet nicht mehr.“ N 
„Schmeißt ihn uns herab!“ rief der alte 
Brigadier. x 
„Das würde ſich nicht 
mein Gaſt.“ f 
„Dann tragt ihn auf Euren Schultern herab, 
nur damit wir ihn ſehen!“ 
„Laßt Ihr uns dann ruhig abziehen?“ rief eine 
tiefe Baßſtimme von oben. 8 8 
„Meinetwegen! Das heißt, Ihr werft erſt Eure 
Büchſen herunter, ehe Ihr mit dem Banditen 
kommt. der Sicherheit wegen könnt Ihr Euch 
auch das Zeug abziehen, damit man ſehen kann, daß 
Ihr keine Waffen tragt. Ich kenne Eure Kniffe. 
Ihr bedenkt Euch“, fuhr er fort, als die da droben 
zögerten und ſich zu berathen ſchienen. „Thut wie 
Ihr wollt. Hört Ihr die Hähne krähen? Der Tag 
wird bald anbrechen, dann kommen die Gendarmen 
aus Vico, wir ſpazieren ins Haus hinauf und Ihr 


ſchicken, Jorcioli war 


en Selbſthilfe gegründet iſt. 
Gründung der Zweigvereine iſt dies Princip 
gehalten worden. Nach dem, was der Verein 
dieſem Vierteljahrhundert durch eigene Kraft 
jeleiitet hat, iſt ihm eine glückliche Meiterent- 


| en auch für die Zukunft in Ausſicht zu 


* Berlin, 18. Oktober. Der nächſte inter ⸗ 
tionale Arbeitercongreß ſoll, dem „Berliner 
Volksbl.“ zufolge, am 16. Auguſt n. J. in Brüſſel 
alten werden. 

* [Wißmanns Verwendung.] Die große Aus- 
dehnung unſerer oſtafrikaniſchen Beſitzungen, 
welche faſt eine Million Quadratkilometer um- 
aſſen, hat die Erwägung nahegelegt, die Ver- 


ür einen Civilgouverneur bietet, während das 


Seengebiet der wünſchenswerthen Sicherheit noch 


entbehrt und wohl noch manchmal das energiſche 
Eingreifen des Militärs erfordern wird, jo daß 
hier noch auf Jahre hinaus ein Militärgouver- 


neur am Platze ſein dürfte. Es kann deshalb. 


Frauenvereins“ 35 


angehen. 
*Zuckerfteuerreform.] Wie die „N.-3.“ hört, 
wird die weitere Reform der Zuckerſteuer in der 
Richtung einer abermaligen Ferabminderung der 
Ausfuhrprämien, welche bekanntlich noch immer 
einen großen Theil des Ertrages der Zucker- 
beſteuerung verſchlingen, innerhalb der Regierung 
ernſtlich erwogen. Man iſt dabei bemüht, Mittel 
zu finden, um den Zuckerproducenten einen Er⸗ 
ſatz für die ihnen bisher gewährten Vortheile zu 
verſchaffen, beiſpielsweiſe durch die Erleichterung 
der Derwendung unverſteuerten Zuckers für 
allerlei zur Ausfuhr beſtimmte Zabrikate, wie 
Conſerven, Chocolade u. dgl. 
: Italien. 
Rom, 17. Oktbr. die Kathedrale in Siena 
iſt durch Unvorſichtigkeit von Bleiarbeitern, welche 
die Kuppel reparirten, theilweiſe niedergebrannt; 


das Feuer zerſtörte die Zink- und Bleibedachung 


der Kuppel und die Bedachung des Kirchenſchiffes; 
der Dachſtuhl ſelbſt widerſtand jedoch. Aus 


daß der Tarif eine Steuer iſt. 


waltung zu theilen, und das um ſo mehr, als 
das pacificirte Küſtengebiet offenbar mehr Arbeit 


Florenz waren Feuerwehrleute mit Löſchapparaten 
zu Hilfe geeilt. (W. T.) 
- Spanien. 2 

* [Alfons XIII. in Gefahr.] Pariſer Blättern 
geht aus San Sebaſtiano eine Drahtnachricht zu, 
der zufolge der jugendliche König Alfonſo XIII. 
aus einer großen Gefahr gerettet wurde. Eines 
der Maulthiere der königlichen Equipa ge wurde 
ſcheu und rannte einem Abhange zu, wo die 
Inſaſſen Schaden genommen hätten. Einer der 
Offiziere des Gefolges überſah die Lage, ſprengte 
auf den Wagen zu und hob Alfonjo XIII., ohne 
vom Pferde zu ſteigen, mit kräftigem Griff hinaus. 
Dann konnte das Fuhrmwerk geſtellt werden, und 
die Königin Chriſtine vergoß Freudenthränen, 
als ihr Sohn ihr unverſehrt in den Palaſt Anete 
zurückgebracht wurde. 


Amerika. 

[Folgen der Me. Kinlen-Bill in der Union.] 
In einem kurzem Telegramm wurde dieſer Tage 
ſchon mitgetheilt, daß im Weſten der Union die 
Nachwirküngen der Me. Kinley-Bill ſehr übel 
verſpürt werden. Einem Newyorker Bericht der 
„Daily News“ zufolge iſt die Mißſtimmung im 
Weſten in Folge der höheren Preiſe ſo groß, daß 
faſt eine politiſche Revolution drohe. Thatſache iſt, 
daß die allgemeine Steigerung im Preiſe von 
nahezu allen Lebensbedürfniſſen Tauſenden von 
Wählern zum erſten Male das Factum beibringt, 
Sie haben dies 
nie zuvor empfunden, weil frühere Steige- 
rungen weniger plötzlich und die Urſache weniger 
offenkundig geweſen. Die Republikaner erkennen 
jetzt, daß ſie einen ſchlimmen Mißgriff gethan 
haben, indem ſie das Geſetz angenommen und es 
am Vorabend einer Congreßwahl in Kraft treten 
ließen. Die demokratiſchen Tarifreformer jubeln 
und behaupten, daß ſie im neuen Congreß ſicher 
eine große Majorität haben werden. Es iſt noch 
zu früh zu ſagen, was das Ergebniß ſein wird, 
aber es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die 
Strömung der öffentlichen Meinung ſtark gegen 
die Republikaner iſt. Die Gewerbetreibenden 
tragen durch die Veröffentlichung von Annoncen 
in parallelen Spalten, wobei einerſeits die alten 
Preiſe und andererſeits die Me. Kinley-Preiſe ge- 
geben ſind, mächtig zum Stimmungswechſel bei. 


Rn Don der Marine. 
Laut einer Meldung aus Yokohama hat die 
Mannſchaft des deuiſchen Kanonenbootes „Wolf“ 


N den mit dem Leben davongekommenen 69 Mann- 


ſchaften des kürkiſchen Kriegsſchiffes „Ertogrul“, 
bei deſſen Untergang über 400 türkiſche Marine- 
ſoldaten ertranken, die wirkſamſte Hilfe geleiſtet, 
indem ſie die Hilflofen und zum Theil Schwer⸗ 
verwundeten am Ufer entlang ſammelten und 
nach dem Hafen Kobe brachten. 


Der Socialiſten-Congreß. 
(Driginal-Bericht der „Danziger Zeitung.“) 
5 R. Halle, den 17. Oktober 1890. 
Die heutige Vormittags-Sitzung wurde 9 Uhr Vor- 
mittags durch den Abg. Singer eröffnet und Salt 
ligte ſich mit 2 7 der Tagesordnung „Partei- 
preſſe“. Als Referent gab der Abg. Auer-Hamburg 
diejenigen Geſichtspunkte, welche nach Anſicht der 
Parteileitung für die Behandlung dieſer hauptſächlich 
die Lokalpreſſe betreffenden Frage maßgebend ſein 
ſollten. In der Discuſſion richteten die Detegirten für 
Hamburg und Altona gegen den Genoſſen Keßler, 
Regierungsbaumeiſter a. D., ſehr heftige, zum Theil 
perſönliche Angriffe wegen der von Kepler in dem von 
ihm herausgegebenen „Vereinsboten“ gegen den Abg. 


Frohme gerichteten verleumderiſchen Angriffe. Bezüg⸗ 


lich Schlichtung dieſes Streites erklärt ſich der Partei- 
tag für nicht competent, beſchloß aber, der künftigen 
Parteileitung die Erledigung dieſer Streitfrage durch 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung zu überlaſſen. 

Die Reſolution, welche der Referent im Namen der 


Parteileitung einbrachte, lautete: „Der Parteitag be⸗ 


könnt Euch ſammt und ſonders von Euren Weibern 
und Kindern Klagelieder nachſingen laſſen.“ 

Die Balkonthür wurde geöffnet und ein Bündel 
Waffen, in Mäntel und Röcke gepackt, glitt vor⸗ 
ſichtig über das Geländer. Gleich darauf kam 
Caſſini mit feiner Laterne die Treppe herab, ge- 
folgt von feinen Leuten, welche bis aufs Hemd 
entkleidet waren. Sie trugen die Leiche des 
Banditen auf ihren Schultern. 

Der Brigadier nahm die Laterne und ließ; 
ihren Schein auf das Geſicht des Todten fallen. 
Nachdem er es einen Augenblick betrachtet hatte, 
nickte er mit dem Kopfe und rief aus: 

„Ja, das iſt er, ich kenne ſeine Züge! Ein 
guter Burſche im Grunde! Schade, daß er ſo 
enden mußte.“ 8 

Es lag etwas Verzagtes, tief Trauriges über 
dieſen dunklen, wettergebräunten Geſtalten, denen 
das Haar lang in die vom Pulverdampf geſchwärzten 
Geſichter hing. Sie ſtanden da und ſtarrten die 
Leiche des Banditen an, auf die der Schein der 


Laterne fiel. Von Zeit zu Zeit, wenn ſie ihre 


Feinde anſahen, die fie, die Karabiner im Arm, 
umringten, blitzte ein wilder, rachedürſtiger Blick 
in ihren Augen auf. — Die Corſen haſſen die 
Gendarmen ebenſo ſehr, wie ſie ſie fürchten. 
„Das Crucifix, das er in der Hand hält, ge- 
hört mir“, ſagte einer der Firten. „Darf ich es 
nehmen? Er gebraucht es jetzt nicht mehr.“ 
„Nimm es, ſammelt dann Eure Büchſen und Klei- 
der auf und macht, daß ihr fortkommt. Ich habe 
freilich ein Hühnchen mit dem zu pflücken, der 
vorhin einen von meinen Leuten traf. Da es 
jedoch nur ein Streifſchuß iſt, ſo ſoll der, welcher 


dort liegt, für Euch Alle bezahlen. Es ſind tauſend 


Srancs für ihn ausgeſetzt. Erſt helft Ihr nun 
Caſſini, die Leiche wieder auf die Diele zu tragen. 
Ich ſchließe meine Augen und will von Keinem 
von Euch gekannt ſein, wenn wir einander einmal 
wieder begegnen ſollten.“ 


XI. 

Von dem gegenüberliegenden Haufe aus waren 
Paola und ihre Geſellſchaftsdame Zeugen alles 
deſſen geweſen, was ſich bei Caſſini ereignet hatte. 
Als die Gendarmen auf der Bildfläche erſchienen, 
verriegelte Coſta ſeine Thür, Zevaco ſchloß die 
Läden wegen etwaiger Schüſſe, aber die Comteſſe 
nahm ſich gleich darauf die Freiheit, einen der⸗ 
ſelben wieder zu öffnen, nur ein ganz klein 
wenig, um alles beobachten zu können. Jeder 
Schuß machte ſie erzittern, ſie barg ihr feines, 
bleiches Antlitz an Fräulein Fleurons Bruſt und 
erklärte, nicht länger unten bleiben, ſondern ſich 
auf ihr Zimmer zurückziehen zu wollen, doch 
ſchon nach Verlauf von wenigen Minuten kehrte 
fie wieder zurück. das Unbekannte feſſelte fie, 
— es war dafſelbe Gefühl, das den Wanderer 
verleitet, am Rande des Abgrundes ſtill zu ſtehen 
und in die Tiefe hinabzuſtarren; ſie ſelbſt hielt 
ihre Neugierde nur für Theilnahme an dem 
Schickſal der Unglücklichen. 

„Sie thun uns doch nichts, ſie kommen doch 
nicht hier herüber?“ fragte ſie, auf einem ihrer 
Rückzüge von dem genſter vor Zevaco ſtehen 
bleibend, „wir haben nichts zu befürchten, nicht 
wahr?“ i 

„Nein“, erwiderte er, „Sie haben nichts zu 
befürchten.“ 

Dann kehrte ſie wieder muthig nach ihrem 
Guckloch zurück, ſtreichelte Fräulein Fleuron die 
Wangen und ſpottete über ihre Jurcht. „Wie 
bleich Sie ſind, Sie zittern ja, Sie großes Kind! 
Sehen Sie mich an, es iſt nicht der geringſte 
Grund zur Furcht vorhanden. Herr Zevaco ver- 
ſichert uns ja, daß fie nicht hier herüber nommen. 
— Entſinnen Sie ſich noch, zu Hauſe, in unſerem 
Palais“, begann ſie nach einer Weile, „da mußten 
Sie immer an meinem Bette ſitzen, bis ich ein⸗ 
geſchlafen war, Sie ſchalten die Diener, wenn fie 
draußen auf dem Flur gingen, nachdem ich mich 


ſchließt in Erwägung, daß die Preſſe das beſte und 
wirkſamſte Agitationsmittel iſt, in weiterer Erwägung, 
daß unſere Parteipreſſe dieſer ihrer Aufgabe ent- 
ſprechen kann, wenn ihre Exiſtenz hinreichend geſichert 
iſt und jeder maßgebende nichtparteigenöſſiſche Einfluß 
ferngehalten wird, daß die Genoſſen überall neben der 


Agitation für 5 
und der nicht periodiſchen Parteiliteratur ſich vor allem 
die Unterſtützung und Verbreitung unſerer bereits vor⸗ 
handenen Lokalpreſſe angelegen ſein laſſen; daß ſie 
ferner überall darauf achten, daß unſere Preſſe nicht 
Gegenſtand von Privatſpeculationen werde, die mit dem 
Parteizweche nichts zu thun haben, daß die erſte und 
oberſte Aufgabe unſerer Preſſe, die Arbeiterklaſſe auf- 
zuklären und zum Klaſſenbewußtſein zu erziehen, nicht 
unter Rückſicht auf irgend welche Privatintereſſen leide. 
Insbeſondere empfiehlt der Parteitag den Genoſſen, 
bei der Gründung von neuen Parteiblättern möglichſte 
Borficht walten zu laſſen und ſolche Unternehmungen 
unter keinen Umſtänden zu gründen, ! 
nicht genau erwogen und ſich überzeugt haben, daß die 
Möglichkeit für die Eriftenz des Unternehmens aus 
eigenen Mitteln gegeben und daß vor allem auch die 
nothwendigen geiſtigen, techniſchen und adminiſtrativen 
Kräfte zur Leitung eines Blattes vorhanden find.“ 

In der 2 Uhr Nachmittags eröffneten Sitzung kam 
die durch eine aus 25 Mitgliedern beſtehende Com⸗ 
miſſion vorberathene Vorlage für die Parteiorganiſation 
zur Erledigung. 5 5 5 

Nach Annahme der (ſchon telegraphiſch erwähnten) 
Abänderungsvorſchläge wurde die ganze aus der 
Tommiſſionsberathung hervorgegangene Vorlage an- 
genommen. Den Reſt der bereits kurz nach 6 Uhr ge- 
ſchloſſenen Sitzung füllte die Beſprechung zahlreicher 
aus der Berfammlung eingegangener Einzelanträge 
aus, von denen jedoch nur der von Keßler und Gen. 
eingebrachte Antrag, eine Commiſſion des Partei- 
tages mit der ſofortigen Unterſuchung der 
zahlreichen durch die Parteipreſſe unter der Chiffre 
„Eiſerne Maske“ verbreiteten Verdächtigungen 
einzelner Parteigenoſſen zu betrauen, eine lebhaftere 
Discuſſion hervorrief. Die Berfammlung erklärte ſich 
ichließlich dahin, daß das Intereſſe der Partei verlange, 
dieſe der Parteicontrole ohnehin entzogenen Dinge 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß einzelnen Perſonen Un- 
recht geſchehen ſein könne, auf ſich beruhen zu laſſen 
und über die zahlreichen Geſuche von u Partei- 
genoſſen, durch Generalverſammlungs⸗ eſchluß ihre 

olitiſche Ehre wiederherzuſtellen, zur Tagesordnung 
überzugehen. Be 3 

Nach Schluß der Sitzung gab die Verſammlung der 

Leiche des Genoſſen Drechslermeiſter Baumgarten- 


. feierliches Geleite nach dem Bahnhofe. die 
often des Begräbniſſes find durch Beſchluß der Ber- 


fammlung auf die Parteikaſſe übernommen worden. 
Auf unſerem Speclaldraht gingen uns über 
die Sonnabend Sitzung noch folgende Depeſchen zu: 
Halle, 18. Oktbr. der Socialiſten-Congreß 
beſchloß mit allen gegen drei Stimmen den erſten 
Mai als dauernden Feiertag nach den Verhält- 
niſſen der Landesthelle und den Grundſätzen des 
Pariſer Congreſſes zu begehen. Wo die Arbeits- 
einſtellung gehindert werde, follten Umzüge und 


Jeſte am erſten Sonntage des Mai ſtattfinden. 


Der Congreß lehnte die Stimmenthaltung 
bei Stichwahlen zwiſchen den übrigen Parteien ab · 
Eine Einladung zu dem im nächſten Jahre ge- 
planten internationalen Arbeitercongreß in 
Brüſſel wurde angenommen. PR 
Der Bericht der Unterfuhungs - Eommilfion 
verneint alle geſtellten Fauptfragen und bezeichnet 
die Praxis Werners als zweifelhaft und verdäch⸗ 
fig. Der Parteitag ſtimmte mit allen gegen 24 
Stimmen dieſem Urtheile u. : 
Nach den Schlußworten von i 
wurde der Parteitag mit einem Koch auf die 


Socialdemokratie und dem Abſingen der Arbeiter 


Marſeillaiſe geſchloffen. 


Der Congreß wählte den Borftand der Partei 


nach den Vorſchlägen der Commiſſion, ferner als 
Controleure der Leitung der Partei: Behrend, 
Dubbert, Ewald, Herbert, Jacobn, Kaden, Schul; 
(Berlin) und beſtätigte Liebknecht als Chefredac⸗ 
teur des Parteiorgans. die delegirten von 
Berlin und ſeiner Umgebung erklären ſchriftlich, 
auf dem Boden der Partei zu ſtehen, und wahren 
fih das Recht zur Kritik. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Okt. Der „Staatsanzeiger“ ver- 

öffentlicht in feinem nichtamtlichen Theile folgende 


Erklärung: „An die Kaiſerin Friedrich iſt von 


vielen Perſonen, welche das Andenken des 
Kaiſers Friedrich feiern wollten, die Bitte ge- 
richtet worden, den Zutritt zu dem heute ge- 
weihten Mauſoleum zu gewähren. Se. Majeſtät 
iſt tief gerührt über dieſe Zeichen der Anhänglich⸗ 


die Verbreitung des Central-Organs 


bevor ſie dieſe 


unter 


Tölhe und Singer 


keit und Verehrung für den hohen 
und hegt keinen heißeren Wunſch, als d 
fühle zu pflegen und zu erhalten. Für jetzt i 
jedoch nicht möglich, den Beſuch des Mauſoleums 
zu geſtatten, weil die Arbeiten nicht beendet find. 
Sobald dies der Fall iſt, wird die Stätte den 
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung zugänglich 
gemacht werden.“ „ 
Potsdam, 18. Oktober. Vormittags um 11 uhr 
fand die feierliche Einweihung des Mauſoleums 
für Kaiſer Friedrich ſtatt. Der Kaiſer, die 
Kaiſerin, die drei älteſten Prinzen, die Kaiſerin 
Friedrich mit ihren Töchtern, der Sroßherzog und 
die Großherzogin von Baden, der Großherzog von 
Heſſen und alle hier anweſenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Kauſes, Print 
Adolf von Schaumburg-Lippe und andere 
Zürftlihkeiten wohnten der Zeier bei. Geſänge 
des Domchors eröffneten und begleiteten den 
weihevollen Akt. der Oberhofprediger Kögel 
prach ein Weihegebet; hierauf folgte eine Rede 
des Predigers Perſius. Die erhebende Feier 
endete mit dem von Kögel ertheilten Segen. 
Potsdam, 18. Oktober. Das Mauſoleum war 
bis Nachmittags um 5 Uhr geöffnet und wurde 
von Tauſenden beſucht. Es war eine wahre 
Völkerwanderung nach der Friedenskirche. Das 
Innere des Mauſoleums war mit Kränzen 
bedeckt. RB: 
Berlin, 18. Oktober. Nah der „National- 
Zeitung“ findet die Eröffnung des Kandiages 
erſt Mitte November ſtatt. 5 85 
— Heute Mittag fand im hieſigen Rathhauſe 
dem MBorfik des Oberbürgermeiſters 
v. Forckenbeck die einberufene Verſammlung 


Moltke von den deutſchen Städten zu über 


reichende Adreſſe zu berathen Ueber die Art 
der Ausführung mit Rückſicht auf die Senger'ſche 
Adreſſe ſtanden 
gegenüber und es wurde ein Einvernehmen in 
der heutigen Berfammlung nicht erzielt. um 
dieſen Ausgleich herbeizuführen und einen Vor⸗ 
ſchlag über die Art, wie der Plan ausgeführt 
werden könne, zu vereinbaren, wurde eine Com- 
miſſion eingeſetzt, die aus folgenden Perſonen 
beſteht: v. Jorckenbeck-Berlin, Boie-Potsdam, 


Zritſche-Charlottenburg, Dr. v. Kack-Stuttgart, 
Küper-Dortmund, Liebetrau-Gotha, Hellfritz-Greifs⸗ 


wald, Gtaude-Halle und Bankdirector Koch-Berlin. 

— die brandenburgiſche Provinzialſunode 
wurde heute im Ferrenhauſe mit einem durch 
den RNeichstagspräſidenten v. Levetzow ausge⸗ 


brachten Koch auf den Kaiſer eröffnet. Nachdem 
die Wahlen für giltig erklärt und der Verwal⸗ 
dtungsbericht erſtattet war, wurde Kerr v. Levetzon 
als Vorſitzender wiedergewählt. dem Vorſtas 


gehören als geiſtliche Beifitzer Stöcker. Behrends 
und Rogge, als weltliche der Geh. Regierungs- 
rath Wieſe, Rittergutsbeſitzer Sack und Ober 


verwaltungsgerichtsrath Kahn an. 

— Nach dem „Berl. Tagebl.“ circulirt in ein- 
geweihten Kreiſen die Nachricht, daß als Erfah 
für den zum vortragenden Rath im Cultus- 


miniſterium ernannten Hofprediger Bayer der 


Prediger an der Dreifaltigkeitskirche Conſiſtorial⸗ 
rath Druander die größte Kusſicht habe be- 
rufen zu werden. Namentlich 
Kaiſerin Auguſte Victoria 
mit Vorliebe hören. Jedenfalls iſt es That. 
ſache, daß das Kaiſerpaar 
Drnanders ſehr oft beſucht, wie ſeine Predigten 
überhaupt große Anziehungskraft ausüben. 


Prnanders Stärke iſt die Natürlichkelt und Un- 


mittelbarkeit, mit welcher er ſich an ſeine Körer 
wendet ohne Künſtelei und ohne viel zu dogma⸗ 
tifiren. 
— Der infolvente Bankier Keymann in Stolp 
hat bekanntlich 180 000 Mark Actien der 
vereinigten Zündwaaren Fabriken in Zanow 
gefälſcht und dieſelben in Umlauf geſetzt. 


r 


zur Ruhe begeben hatte, — hier erkühnen ſich 
dieſe unglücklichen Menſchen, die ganze Nacht vor 
unſeren Fenſtern zu ſchießen, — iſt das nicht 
unglaublich?“ 

„Ich will es in meinen Memoiren verzeichnen!“ 

Coſta ging mit verſchlungenen Armen im 
Zimmer auf und nieder, Zevaco ſaß am Tiſche, 
blickte vor ſich hin und ſtützte den Kopf in die 
beiden Hände. Es ſchien, als beachte er nichts 
von alledem, was um ihn her vor ſich ging. 
Alles, was Paola an jenem Nachmittage gehört 
hatte, die Erzählung des Wirthes von der Quelle, 
von dem Spott der Banditen über Zevacos Luſt 
am Reformiren, verringerte ſeinen Werth nicht 
in ihren Augen, — im Gegentheil, er war ihr 
plötzlich neu und intereſſant geworden. den 
ganzen Abend, bevor der Auftritt in dem gegen- 
überliegenden Haufe ſtattfand, hatte er ihre Ge- 
danken beſchäftigt, ſie redete ihn häufiger an als 
zuvor, ſuchte eine Unterhaltung anzuknüpfen, 
ohne daß ihr dies ſo recht gelingen wollte, 
— er blieb kalt und wortkarg, wie er 
es von Anfang an geweſen war. „Worüber 
grübelt er nur während dieſer langen, ſchweig⸗ 


ſamen Pauſen?“ fragte ſie ſich ſelber, indem 


ſie ihn forſchend und furchtſam betrachtete. 
Es war keine Trägheit, wie ſie bis dahin ange⸗ 
nommen halte, — er überlegte, er dachte, die 
rege Thätigkeit der Seele leuchtete ihm aus den 
Augen, und fie waren ſchön, dieſe ſprechenden 
Augen, dieſe Herolde, die jeden Augenblick mit 
einer neuen Bolſchaft kamen; es waren Gedanken, 
die geſchaffen wurden, möglicherweiſe Inſpi⸗ 
rationen, — er wollte für andere wirken, ſein 
Land von den FJeſſeln der geiſtigen Noth und 
Armuth befreien. Katte der Bandit das nicht 
mit klaren Worten geſagt? Zevaco in dem faben- 
ſcheinigen Rock, mit dem ſtruppigen Kaar wurde 
für fie eine romantifche Perſönlichkeit, ein Paoli, 
ein Sampiero. Sie empfand mehrmals die größte 


anzuvertrauen, — er ſollte nur eine Ahnung da⸗ 
von haben, aber fie verſtand es glücklicherweiſe, 


ihre Eindrücke zu beherrſchen, das gehörte zu ihrer 


Erziehung. f 5 

Plötzlich jedoch mußte jeder andere Gedanke 
dem Kuftritt jenſeits der Straße weichen, deſſen 
Zeuge ſie ward. Forcioli war auf den Altan 
hinausgekommen; der Zenfterladen, der fie ver⸗ 
barg, glitt weiter zurück, ſie vernahm jedes 
Wort, das zwiſchen den Gendarmen und Ban- 
diten gewechſelt wurde. Als ſich Forcioli den 
Zeinden ergab, ſtreckte fie flehenilich die Arme 
nach Zevaco aus: „ ER 

„Retten Sie ihn!“ flüfterte fie mit weicher 
Stimme, „retten Sie ihn, ſonſt tödten die da 
drüben ihn!“ ; Be 

„Er kann nicht gerettet werden“, erwiderte 
Zevaco. 

Der Schuß fiel. Paolas Schrei drang bis auf 
die Straße hinab, ſie brach in heftiges Weinen 
aus und ſank faſt bewußtlos in die Arme der 


Geſellſchaftsdame. Als fie ſich wieder aufrichtete, | 


war drüben auf der Straße alles dunkel und 
ſtille, fie blickte um ſich, als erwache ſie aus 
einem böſen Traum. Zevaco ſaß neben ihr. 
Sie reichte ihm die Hand und ſagte: 5 
„Das iſt ſchrecklich, nicht wahr?“ 5 
Er betrachtete die weiße Hand, deren feine, 
bläuliche Adern ſich unter der Kaut kreuzten, 
dann legte er ſie behutſam auf den Stuhl zurück, 
als wiſſe er nicht, was er damit thun ſolle. 
„Ja“, antwortete er mit hohler 


vergeſſen, daß Sie ſich auf Corſica befinden; — 
was Sie heute Nacht geſehen haben, iſt nichts, 
garnichts im Vergleich zu dem, was Sie vielleicht 


erleben werden, ehe Sie unſere Berge verlaſſen.“ 


Gortſetung folgt.) 


ſoll die 
ſelbſt Dryander 


die Predigten 


Luſt, ihm ein wenig von dem, was fie fühlte, 


klangloſer 
Stimme, „es iſt ſchrecklich, aber Sie dürfen nicht 


Geſtern hat in Hannover eine außer- 
ordentliche Generalverſammlung der Gejell- 
ſchaft ſtattgefunden, in welcher feſtgeſtellt werden 
ſollte, welche der Actien, die mit denſelben 
Nummern zweimal exiſtiren, die echten find. 
Dies feſtzuſtellen, war jedoch nicht möglich. Die 
einzelnen Actionäre, welche ſich im Beſitz der be⸗ 
treffenden Actien befinden, werden nun ihr Recht 
auf gerichtlichem Wege erſtreiten müſſen, indem 
fie entweder gegen einander oder gegen die Ge- 
ſellſchaft klagbar werden. 

— Daß der Mörder Schaaf verhaftet, hat 
ſich als unbegründet herausgeſtellt. der Anhalter 
Bahnhof war nur von der Polizei umſtellt, weil 
Schaaf in den letzten Tagen geäußert hatte, er 
werde nach Halle reifen, um ſich von feinen Ver- 
wandten Geld zu beſorgen. Die Polizei glaub, 
jetzt, er habe den Tod im Waſſer geſucht. Mit 
ſeinen blutigen Kleidern hätte er nicht fliehen 
können, auch ſei er ganz mittellos. 

Spandau, 18. Oktober. Ein aus Bürgern ge- 
bildetes Comité unter dem Vorſitz des Bürger- 
meiſters Költze hat einen Aufruf zur Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Friedrich in Spandau 
erlaſſen. 5 

Prenzlau, 18. Okt. In der Landtags-Erſatz⸗ 
wahl wurde der Regierungsrath v. Buch- 
Magdeburg einſtimmig an Stelle des verſtorbenen 
Abg. v. Wedell⸗Malchow gewählt. 

Hamburg, 18. Oktbr. Nach mehreren, der 
„Famb. Börſenhalle“ zugegangenen Privat- 
depeſchen angeſehener Glasgower Käufer wären 
die Zeitungs nachrichten über die Beendigung des 
Strikes der Kochofenarbeiter gänzlich unbe⸗ 
gründet. Der Strike dauere fort; die engliſche 
Union zahle den Strikenden einen Wochenzuſchuß 


von 10 Schillingen. 


Kiel, 18. Oktober. Der ruſſiſche Panzerkreuzer 


„Minin“ hat heute Morgen die Weiterreiſe nach 


Weſtindien angetreten und wird Cherbourg an- 
laufen: 4 | 

Kalle, 18. Oktober. In dem benachbarten 
Giebichenſtein wurde das Kafſſack'ſche denkmal 


Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer Friedrichs 


feierlich enthüllt. der Superintendent Bethge 
hielt die Weiherede. ö BE 


Dresden, 18. Oktober. der König begiebt ſich 


am 25. Oktober nach Berlin. er 
Dresden, 18. Oktober. Die Einfuhr lebender 


Schweine aus Deſterreich-Ungarn iſt bis auf 


weiteres auch nach den Städten Pirna, Meißen, 


Meerane, Frankenberg und Döbeln geſtattet. 
Helgoland, 18. Oktober. der Gchleppdampfer 


„Hanſa“ iſt aus Geeſtemünde heute Vormittag 


hier eingetroffen und hat ſämmtliche Geräthe für 
die Ausrüſtung einer Station zur Reitung 
Schiffbrüchiger auf Helgoland und der Gand- 
bdüne bei Helgoland über bracht. 
Paris, 18. Oktor. der Minifterrath hat be- | 
ſchloſſen, die von der Budgetcommiſſion bean- 
tragten Reductionen anzunehmen und für den 
Antrag Kubbard betreffend die Senatswahl 
durch das allgemeine Stimmrecht die Dringlich⸗ 


keit zu bekämpfen. Der Minifterrath ftellte ferner 


den endgiltigen Text des Zolltarifs feſt. 


— der Präſident Carnot hat den Geſetzentwurf 
betreffend die Unterſtützung bedürftiger Familien 
im Mobiliſirungsfalle unterzeichnet. 


— Der Ausſchuß der Budgetcommiſſion hat im 


Princip die Beſteuerung pharmaceutiſcher 
Specialitäten, durch welche das Gleichgewicht 
hergeftellt und ein Ueberſchuß von 4½ Millionen 
für die Kerabſetzung der Spritſteuer verfügbar 
wird, angenommen. 

Paris, 18. Okt. Im Anſchluß an die letzten 
Manöver beauftragte der Kriegsminiſter den 
General Billot, die Vertheidigungswerke des 
Maasgebietes eingehend zu inſpiciren. f 
London, 18. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
„Standard“ meldet, daß über 200 jüdiſche 
Studenten in Charkow, Kiew und Odeſſa, um 
ihre Studien fortſetzen zu können, zur orthodoxen 
Kirche übergetreten ſind. 

Rom, 18. Oktbr. Der Brand der Kathedrale 
von Siena iſt nahezu gelöſcht. Der Schaden 
beträgt 100 000 Francs. Die Gebäude find mit 
einer Million Francs verſichert; weder ein Aunft- 


werk noch das Innere iſt beſchädigt. 


Liſſabon, 18. Oktober. (Privattelegramm.) In 
Folge der ablehnenden Haltung Englands hat 
Portugal beſchloſſen, die Forderung einer 
anderen Abgrenzung des Zambeſigebietes fallen 
zu laſſen, jedoch auf Abänderung der ſchädlichen 
Kandelsclauſeln zu beſtehen. 

Chicago, 18. Oktober. (Privattelegramm.) 
Während eines Kindergottesdienſtes in der 
Stanislauskirche brannte die Altardecke an. Es 
entſtand eine Panik, die Andächtigen flüchteten. 
Mehrere Kinder find erdrückt und 50 ſchwer ver- 


Gen Heli. Danzig, 19. Okt. Men. . 
Wetterausſichten für Montag, 20. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt bedeckt, wärmer, Strichregen, theils auf⸗ 


klarend. Lebhafter kühler Wind. Sturmwarnung. 


Für Dienſtag, 21. Oktober: 
veränderlich, milde Luft, Nebel, ſtrichweiſe 


Regen; lebhafter Wind. Sturmwarnung. 


* [ oberbürgermeiſterwahl.] Geſtern Nach⸗ 
mittag 6 uhr fand die Wahl des neuen Ober- 
bürgermeiſters der Stadt Danzig ſtatt, aus welcher 
als mit allen giltigen Stimmen gewählt Herr 


Dr. Baumbach zu Sonneberg in Meiningen ⸗ 


Bicepräfident des Reichstages, hervorging. (Siehe 


| nachitehenden Bericht.) 


Toop. — 
Borbeſprechung über die Oberbürgermeiſterwahl, 
in einer nichtöſſentlichen Sitzung, welche ca. zwei 


Sitzungen am 18. un 
15. September und 14. Oktober d. J. unterzogen und 
in ihrer heutigen Schlußſitzung über das Ergebniß ihrer 
Berathungen dieſen Bericht feſtgeſtellt. ö 


Auffaffung ausgegangen, daß eine möglich 
ſtimmige Wahl des an die Spitze der Stadtverwal⸗ 
tung zu berufenden Mannes anzuſtreben ſei. 


am 14, d. M. zurückzukommen. 


Herrn 
werbungen: 


Geneigtheit kundgegeben, eine auf 


M. -U. 9.18. 


* [Stadtverordnetenſizung am 18. Oktober.] 


Vorſſtzender Kerr O. Steffens; Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats die Herren Bürgermeifter Hagemann, 


Stadträthe Dr. Samter, Trampe, Witting und 
Die Verhandlungen begannen, wegen 


Stunden in Anſpruch nahm. In derſelben wurde 


zunächſt von dem für die Vorbereitung der Neu- 
beſetzung der Oberbürgermeiſterſtelle eingeſetzten 


Wahlausſchuß der nachſtehende ſchriftliche Bericht 
erſtattet und deſſen Bersflenilihung 


ng als Anlage 
lung 


zu dem Protokall der Berjam beſchloſſen. 
Der Bericht lautet wörtlich 


Wegen der Wiederbeſetzung der durch das Kus⸗ 


ſcheiden des Herrn Oberbürge eiſters v. Winter er- 
ledigten Stelle des Erſten 


Bürgermeiſters der 
Stadt Danzig wurde in der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten-Berſammlung am 11. Juni c. beſchloſſen, 
„die zur Vorbereitung der Wahlen eingeſetzte Com 
miſſion⸗“ — welcher außer dem Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Otto Steffens angehören die Gtadiverord- 
neten Berenz, Damme, Davidſohn, Ehlers, Hybbeneth, 
Klein, Piwko und Schütz — „ad hoc um 6 Mitglieder 
zu verſtärken und dieſelbe zu beauftragen, über die 
Neubeſetzung der Stelle Borſchläge zumachen.“ 
Gewählt wurden zur Verſtärkung der Commiſſion 


die Stadtverordneten Dr. Daſſe, Dinklage, Gibſone, 
Kauffmann, Krug und Martinn. 


die Commiſſion hat ſich ihrer Aufgabe in ihren 
98 2 galt, 7. und 16. Auguſt, 


Nach den Erörterungen, welche in den drei erſten 


Commiſſionsſitzungen über die Candidatenfrage 
ftattgefunden hatten, hielt die Commiſſion es für an 
gezeigt, ſich zunächſt durch eine vertrauliche Beſprechung 
mit 
Verſammlung darüßer zu unterrichten, ob für einen 
der bis dahin in der Commiſſion genannten Candidaten 
auf eine möglichſt allſeitige Zuſtimmung der Gtabiver- 
ordneten-Berſammlung zu rechnen fein werde, oder ob 
die Commiſſion ſich noeh nach anderen Candidaten um- 
zuſehen und eventuell eine öffentliche Ausſchreibung der 
Stelle vorzuſchlagen haben werde. 


den übrigen Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 


Die Commiſſion iſt dabei von vornherein 5 der 
ein - 


Außerdem haben auch die Beſtimmungen in § 64 


der Städteordnung, daß vor der Wahl die Feſtſetzung 
der Beſoldung zu erfolgen hat, welche der Genehmi- 


gung des Bezirksausſchuſſes unterliegt, und die hier- 


über ſtattgehabten, erſt jeht zum Abſchluß gekomme⸗ 
nen Verhandlungen Anlaß gegeben, eine Beſchluß⸗ 
faſſung der Commiſſion über die 


Candidatenfrage 
einſtweilen auszuſetzen und auf dieſe erſt in der Sitzung 
In den Sitzungen am 
16. Auguft und 15. September hat die Commiſſion ſich 


lediglich mit der Gehaltsfrage beſchäftigt. 


In den Commiſſionsſitzungen am 18. und 25. Juli 
und 7. Auguft d. J. find für die Beſetzung ber erſten 


Bürgermeifterftelle in Erwägung gekommen: auf Grund 


ihrer an die Stadtverordneten⸗Berſammlung oder den 
Stadtverordneten - Vorfteher gerichteten Be⸗ 


1. Kerr Oberbürgermeiſter König in Memel, 
2. Herr Oberbürgermeiſter Fürbringer in Emder 
3. Herr. Oberbürgermeiſter Theſing in Tilſit, 
4, Herr Bürgermeiſter Büchtemann in Charlottenburg, 


und ferner auf Grund eines Vorſchlages aus der 
Mitte der Commiſſion: 


5. Herr Ober - Bräfident a. D. Wirklicher Geheimer 
ath v. Ernſthauſen in Berlin, 
6. Kerr Reichstags ⸗Abgeordneter Eiſenbahn⸗Director 
d. D. Schrader in Berlin, ä 
J. Herr Erſter Bürgermeifter Bender in Thorn 
Ber Landrath Dr, Baumbach in Sonneberg, zweiter 
ER ice-Präſident des Reichstages. 
9. Kerr Stabtrath Weiſe in Berlin. 
Die Herren v. Ernſthauſen, Bender und Dr. Baum- 
bach hatten auf private an ſie N Anfrage ihre 
e fallende Wahl 
anzunehmen, wogegen Kerr Schrader auf dieſe Anfrage 


ablehnend antwortete. An Herrn Weiſe iſt nach dem 
Verlaufe der a ſtattgehabten vertraulichen Be- 
ſprechung mit der Geſammtheit der Stadtverordneten 


eine ſolche Anfrage nicht mehr gerichtet worden. 

Diefe vertrauliche Beſprechung hat am 13. und 
14, Auguft d. J. ſtattgefuünden. In berſelben iſt das 
geſammte umfangreiche Material, welches die Com⸗ 


‚milfion bis dahin in ihren Berathungen und durch die 


von den einzelnen Commiſſionsmikgliedern und anderen 
Stadtverordneten eingezogenen vielfachen Erkundigungen 
zuſammengebracht hatte, ausführlich vorgetragen und 
eingehend erörtert worden, — mit dem a daß 
von der ganz überwiegenden Mehrheit der anweſenden 
Stadtverordneten die Herren v. Ernſthauſen und 
Dr. Baumbach als diejenigen bezeichnet murden, welche 
vornehmlich für die Neubeſetzung der Stelle in Betracht 
zu ziehen ſeien. Welchem dieſer beiden Kerren der 


Vorzug zu geben ſei, darüber gingen die Anſichten und 


Keußerungen auseinander; doch wurde auch hier wie 
vorher in der Commiſſion der Kuffaſſung ohne Wider 
ſpruch zugeſtimmt, daß, auf welchen der beiden Herren 
auch die ſchließliche Wahl ſich richten möge, eine Wahl 
mit einer mehr oder minder geringen Majorität nicht 
wünſchenswerth, vielmehr zu verſuchen ſei, die 
Stimmung in der Stadtverordneten Verſammlung 
vorher derart abzuklären, daß eine möglichſt ein ⸗ 
ſtimmige Wahl des neuen erſten Bürgermeiſters 
erzielt werde. Wie eine gedeihliche Amtsfützrung 
deſſelben es erheiſche, daß er, unbekümmert um politiſche, 
confeſſionelle und andere Parteiunterſchiede innerhalb 
der Bürgerſchaft, ſeines Amtes walte lediglich zum gemeinen 
Beſten der Stadt, ſo möge die vertrauensvolle Gr- 
wartung ſolchen Wirkens auch ſchon in der Wahl da⸗ 
durch zum Kusdruck gebracht werden, daß ſeine Be. 
rufung nicht als das Ergebniß einer feu de enen 
erſcheine, ſondern durch einhelligen Be chluß des ganzen 
Wahlkörpers erfolge. 5 

Die verſuchsweiſe angeſtellte geheime Abſtimmung 
in der Zuſammenkunft der Stadtverordneten am 
14. Auguft d. J. hat ergeben, daß von den anweſenden 
2 Stadtverordneten 15 an erſter Stelle die Wahl des 
Hrn. v. Ernſthauſen, 26 an erſter Stelle die Wahl des 
Krn. Dr. Baumbach befürworteten. Ein Stimmzettel 
war unbeſchrieben. 5 

Die Commiſſion hat hierauf, wie ſchon erwähnt 
worden iſt, erſt nach einer Pauſe von 2 Monaten ihre 
Berathungen über die Candidatenfrage wieder aufge⸗ 
nommen. Unterdeß haben die Mitglieder der Stadt. 
verordneten⸗Verſammlung am 30. Auguft d. J. Ge. 
legenheit gehabt, Hrn. Dr. Baumbach perſönlich kennen 
zu lernen. Kuch jind von einigen Commiſſionsmitglie 
dern noch weitere Erkundigungen über dieſen Candi ⸗ 
daten eingezogen worden, die, größerentheils durch 
politiſche Gegner des Hrn. Dr. Baumbach vermittelt, 
zunächſt gewiſſe durch Zeitungen verbreitete, in einer 
dieſer Zeitungen übrigens bemerkenswerther Weiſe 
als „uncontrolirbar“ bezeichnete ungünſtige Gerüchte 
über die Lebensverhälinifie des Kerrn Baumbach 
durchaus widerlegt und im übrigen auch einer gün⸗ 
ſtigen Meinung über die Fähigkeiten deſſelben weiteren 
Vorſchub geleiſtet haben. Der vertrauliche Charakter 
der Mittheilungen ſchließt ſelbſtverſtändlich eine Auf- 
nahme derſelben in dieſen ſchriſtlichen Bericht aus. 

Nach wiederholter eingehender Erörterung und 
ernſter Erwägung aller in Betracht kommenden Ver- 


hältniſſe iſt die Commiſſion in ihrer Sitzung am 14. d. M. 


chließlich einſtimmigzuder Entſcheidung gekommen, da 

ſie mit ihren nach dem Beſchluß vom 11. Juli d. 3. 
der Stadtverordneten-Berſammlung zu machenden Bor- 
ſchlägen fich lediglich derjenigen Kuffaſſung anſchließen 
kann, welche bereits in der vertraulichen Beſprechung 
mit den übrigen Stadtverordneten am 13. und 14, Augufl 
ur Geltung gekommen iſt. In wie weit hierüber im 
Einzelnen noch ausführlichere Erörterungen in der 


85 f . 

Schluß der Generalverſammlung, mit welcher eine J 306,50, Franioſen 247,50, Lomoarden 149,56, Galizier 

tel von Brutapparaten und Modellen von 201, ungariſche 4% Goldrente 101,30. Tendenz: ſchwach. 
nd Ziſcherbooten verbunden war, hielt Herr | Paris, 18. Oktbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
995 en Vortrag über die Bemirthihaftung | 94,85, 3% Rente 93,90, ungar. 4% Goldrente 90%, 
* [Berichtigung] In der geſtrigen Lokalnotiz über a 91 87 en N a 
den einberufenen Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe 280 z 35,00, weißer 3 955 5 kt 4 5 
ſoll es 5. November (ftatt 4, November) heißen. 5 > 1 5 5 5 25 5 1 5 

D Meuftadt, 18. Ohtober, Vor kurzer Zeit wurde] Keri 36.50. Tenden et. 
von hier berichtet, daß aus der Mitte des Arieger- | HA ng e 
Vereins hierjelbft der Gedanke hervorging, den in den London. 18. Oktober. (Schluß courſe.) Enal. Conſols 
Kriegen 1864, 66, 70 und 71 gefallenen Soldaten in 93/6, 47 preuß. Conſols 105, 47 Ruſſen von 
der Kreisſtadt Neuſtadt ein Denkmal zu errichten. | 1889 97½, Türken 18½8, ungar. 4% Goldrente 895/80, 
Man ift dieſem Project inzwiſchen mäherfgetreten und | Kegvpter 96½, Plakdiscont 4 %. Tendenz: feſt. 
bereits mit Aufftellung eines Entwurfs zur Errichtung | — Havannazuker Nr. 12 15½, Rübenrohtucker 128. — 
des Denkmals vorgegangen. Daſſelbe ſoll aus einer Betersburg, 18. Oktober. Wechſel auf London 3 M. 
lebensgroßen Statue des Kaiſers Wilhelm J. beſtehen; 80,80, 2. Orientanleihe 102, 3. Orientanleihe 1035/1. 
der Sockel wird die Namen der gefallenen Streiter 5 188 


Rn Die Herſtelung des Denkmals erfordert Sanden 00 Tage) 4,80%, Cable - Transfers 4867/3, 


bevorſtehenden Sitzung der Stadtverordneten-Berfamm- | zu vollziehen. Abgegeben werden 50 Stimmzettel. 
lung ſtaktzufinden haben werden, ift vorzubehalten. Nur | 4 davon find unbeſchrieben, die übrigen 46 tragen 
die gen e d 15 115 1 58 den Namen des Landraths und Reichstags⸗Bice⸗ 
in dieſen ſchriftlichen Bericht noch aufnehmen : a x 8 
Wenn außerhalb der Wahlcommiſſion, insbeſondere ont als genäht een Weſcher 
in en 0 e ace In Folge der in voriger Sitzung gepflogenen 
„ da 1 5 7 11 fi 7 2 
ehandelt 51 81 ſo iſt des eine ungerechtfertigte] Discuſſton haben die Stadtverordneten Herren 
Unterſtellung. Es geht dies ſchon daraus hervor, daf, v. Rozynski und Philipp den Antrag eingebracht: 
wie den Mitgliedern der Stadtverordneten-Berſamm.] den Magiſtrat zu erſuchen, daß vom Beginn des 
lung aus den vertraulichen Perathungen genügjam nächſten Etatsjahres ab die Waſſermeſſermiethe 
bekannt ift, für die Berufung des zweifellos „‚confer- | für die an die Pelonker Waſſerleitung an- 
vativen“ Herrn v. Ernſthauſen mit beſonderem Eifer geſchloſſenen Grundſtücke in Wegfall komme. 
gerade ſolche Commiſſionsmitglieder eingetreten ſind, Der Antrag wird nach kurzer Begründung durch 
e ie in au Sielung bei, netz die Anteagieter Dem ee Oel 
„freiſinnie u der hieſigen frei- u 2 5 
Ale Jen Partei eine führende Stellung einnehmen: Für zur Erwägung für die nächſte Etatsauſſtellung 


1 EAN E Gr 

die Erwägungen und Erörterungen in der Mahlcom- überwieſen. ä 

miſſion über die Candidatenfrage find lebiglich die Schließlich ertheilt die Berfammlung den Zu- 

Bedürfniffe der Stadtperwalfung, beſtimmend ſchlag zur Berpachtung der Ländereien auf und 

geweſen, nicht aber Rückſichten auf die politiſche Bartei- | an dem Galgenberge links von der großen Allee 

ſtellung der einzelnen in der Commiſſion genannten | auf 12 Jahre an den bisherigen Pächſter Baſtian 

Candidaten. Freilich war die Commiſſion auc ct zu Zigankenberg für jährlich 50 Mark und be- 

der Anſicht, daß die Zugehörigteit zur en willigt zum rechtzeitigen Ankauf von Pflaiter- 

Mane a In , 1891/92 dem Diagifteat 
22 2 7 

einen ſonſt geeignet erſcheinenden Mann me Berwal- | einen vorſchußweiſen Credit von 40 000 MR. 

tung eines hohen Communalamtes ungeeignei mache. Sturmwarnung] Die deutſche Seewarte 


Nachdem der aus der Mitte der Wahlcommiſſion] meldet in einem Telegramm, welches geſtern 
geltend eech Wach, en ien km Sa Abends gegen 6 Uhr hier eingetroffen ift, daß 


Dee ben Herrn v. Winter zu berufen, bei der Mehr. | ein baromekelſches Minimum unter 738 Milli⸗ 


ph. Dirſchau, 18. Oktober. Das neu ausgearbeitete] (60 Tage) 9 ½¼ 4% fundirte Anleihe 123½, Ganadian- 
Ueberführungs-Project bringt in die Anlage wichtiger Hoeifte⸗ gelen 76½, Gentral-Bacific-Actien 30, Chicago- 
Berkehrsſtraßen bedeutende Veränderungen, fo daß es | u. 7} ; mit t. Baul 
für viele wohl von Intereffe ift, das Wichtigſte darüber Actien 60, Zhinakt 6, Boni = 5 ee 
2 a Anlage der neuen 190 Inte ſich an Se 1 N 8, Louisville: un 5 
ei der Stobbe'ſchen Ziegelei an die Chauſſeeſtraße an, e d. x x 172. 
, gübtenioercAuten 103, Koriiert- 
etzt ſich ſchräg über die Bahnhofſtraße, durch den | Pacific-Breierred-Act. 737, Norfolk. u. Weſtern dre. 
Betriebsgarten und dicht am Betriebsinſpections- ferred-Actien 57½, Philadelphia u. Reading⸗-Actien 
gebäude vorbei fort. Hinter dieſem bildet die Straße 72/8, St. Louis. und St. Fra 
einen ſtumpfen Winkel, in welchen der an Stelle des Sau Union weste Actien 524% 8 1107 
eingehenden „ſchwarzen Weges“ neu anzulegende Weg Pacific-Preferred-Act. 21¼. Gilber Bullion 8. 


olger 8 8 Re x ' 

i Stadtverordneten und, wie kaum zweifelhaft meter über Littauen herrſcht. Es iſt die Gefahr | nach der Stadt mündet. An der Stelle, wo die neue 7 3 

zan hann, auch in der Bürgerſchaft dem Bedenken be- ſtürmiſcher Winde aus unbeftimmter, doch mahr- Ueberführungsſtraße den „ ſchwarzen Weg“ jämeibet, t 100 ne Oktob 

gegnet iſt, 515 bei dieſer auf 0 Jahre vorzu- ſcheinlich nördlicher Richtung vorhanden. Die zweigt ſich der Weg nach der Brücke ab, der etwa Frachta e vom II. bis 10% ober, 
a 


in der Mitte den jetzt beſtehenden Steig nach der we Ge 8000 . Zür Getreide: nach Dich 
Brücke trifft, ſo daß alfo zur Lerſtellung bes | pänenpafen 40—50 P, nach Cimfiörd 60 Bi. ner ain 
neuen Weges bedeutende Erdbewegungen nöthig werden. für Heikuchen; nach Norrköping 45 Pf. nach gutem 
Die Ueberführungsſtraße fetzt ſich weiter fort über die | Dänenhafen 3242.35 Pf. per Ein; für Holz: nach 
Eiſenbahn und den platz des Weichenſtellerhauſes, 
welches beſeitigt wird, und mündet auf den Platz, von 
wo jeht die Wege nach dem Bahnhof und nach der 
Neuſtadt ſich abzweigen. Der erſtere bleibt der Richtung 
nach ungefähr berfelbe; in Betreff des Weges nach der 
Reuftadt ift aus dem Project nicht zu erkennen, ob er 
beſtehen bleibt oder in Wegfall kommt. Würde das 
letztere der Fall fein, dann bliebe nur der weite Umweg 
über die ſchwarze Brücke übrig. Nachdem die neue 
Straße auch die Danziger Geleiſe überſchritten hat, 
läuft fie in den Winkel der Mühlgrabenſtraße aus, 
von wo Verbindungswege nach der ſchwarzen Brücke 
und nach der Gzatthauer Chauſſee, welche bis zum 
Geleiſe beſtehen bleibt, führen werden. 

5% (Fortſetzung in der Beilage.) 


i Schiffs-Nachrichten. | 
Reval, 16. Oktbr. der engliihe Dampfer „Brook- 
lands“ aus Hartlepool ift bei Dagerort geſtrandet. 

— —— ' EEE 


Zuſchriften an die Redaction. 


— Danzig, den 18. Oktober 1890. 

Sie haben die Güte gehabt, in der geſtrigen Abend- 
nummer Ihrer b Zeitung ein Referat über 
den von mir am 16. Oktober d. J. im Gewerbeverein 
gehaltenen Vortrag „Marktweſen und Hausmirth- 
ſchaft“ zu bringen. der eine Paſſus in dieſem Referat 
veranlaßt mich, Sie um die Aufnahme. folgender 
Zeilen zu bitten. Es heißt dort: BER 

„Unter der Heiterkeit der Berſammlung ſchilderte 
nun der Vortragende die Danziger Marktverhältniſſe, 
die noch vollſtändig den Charakter der mittelalterlichen 
Märkte und Meſſen hätten, bei denen das Zwiſchen⸗ 
treten des Handels zwiſchen Producenten und Conſu- 
menten auf das äußerſte beſchränkt worden jei.’ 

Ich möchte demgegenüber feſtſtellen, daß ich im Ein ⸗ 
gang meiner Ausführungen ausdrücklich eine Kritik 
der gegenwärtigen Marktverhältniſſe unferer Stadt 
abgelehnt und erklärt habe, mir aus naheliegenden 
Gründen die Aufftellung eines marktpolitiſchen Pro⸗ 
gramms an dieſer Stelle verſagen zu müſſen. Dieſen 


nehmenden Wahl des Erſten Bürgermeifters das | Küſtenſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 
Inlereſſe der Stadt und die Berhättniffe der Gtadtver- e 90 A 15 eld 1 

: N Fi M IPohl-Senslau .] Nach längerem Leiden if 
waltung die Berufung 05 I die alt. vorgeſtern auf feinem Rittergut Senslau bei 
wünſchenswerth machen, haben auch diejenigen ] Kohenſtein Kerr Landſchaftsrath Karl Friedrich 
glieber ber Commiffion, melche | ee Pohl im 69. Lebensjahre verſtorben. Herr Pohl 
denken nicht theilen, doch geglaubt, demſelben nach⸗ U . 1 N. * . 
geben zu ſollen. Die Berufung des Mannes, der vor- der ſchon in der Conflictszeit ſtets auf Seiten der 
dem als Oberpräſident an der Spitze der Provinz ge- Liberalen gekämpft, ſich daneben auch an den 
standen, und welchen die ſtädtiſchen Behörden durch] Communal - Angelegenheiten feines heimiſchen 
einhelligen Beſchluß in dankbarer Anerkennung feiner | Areijes hervorragend betheiligt hat, gehörte ſeit 
Verdienſte und in Verehrung feiner Perſon zum Ehren- einer langen Reihe von 19 08 als ermählter 


bürger unſerer Stadt gewählt haben, als erſten Be- Dertreter des Groß i 
8 : grundbeſitzes dem Herren- 
amien der Stadt an die Spitze des Magiſtrats könnte haufe an, wo er aber als Liberaler eine 


üglich nicht von einer auch nur irgend zweifelhaften \ N 

ee 0 125 Be Eee 5 ‚e kBiemlich vereinſamte Stellung einnahm. Kränk⸗ 

das Ergebniß einer möglichſt allſeitigen Zuſtim⸗ lichkeit hinderte ihn ſchon ſeit einigen 
Jahren, die Theilnahme am öffentlichen 


mung ſein. 

Zu der Gandidatur des Kerrn Dr. Baumbach iſt in | Leben in dem Umfang früherer Jahre auszu- 
der Commiſſion zur Spracle gebracht worden, ob nicht üben, doch iſt er in mehreren ehrenamtlichen 
beffen parlamentarifche, eme mit feiner Ami | Gteilungen, fo als Mitglied der Danziger Land, 
h 111 14 ang fe en um 175 ihaftsdirection, zu weicher er zwei Mal durch 
f en teten ei Die Commif ee daß Wahl zum Landſchaftsraih berufen wurde, bis 
i bensende ihätig geblieben. Friede und 
ies eher ſich durch die Bemerkungen erledigt, | AN ſein Le i 
weiche Kerr Dr. Baumbach ſchon aus eigenem Antriebe] Ehre ſeinem Andenken! 5 R 
in feinem Schreiben an den Herrn Gtabtverorbneten- 5 5 er 81 e 5 beter u 

ajor und etatsmäßiger Stabsofftzſer des weſtpreuß, 
Feld-Art.⸗Regts. Nr. 16, iſt zum Oberſtlieutenant be- 


Vorſteher vom 31. Juli d. J. dieſerhalb gemacht hat, 

und auf welche auch bei ſeiner hieſigen Anweſenheit 
fördert; Schultz, Unteroffizier vom Infant.⸗Regt. 
Nr. 128, gs Bort-Fäahnrich befördert; v. Platen, 


am 30. Auguſt d. 3. in m ndlicher Unterredung mit 

einigen Commiſſtonsmitgliedern zurückgegriffen iſt, — 2 t 
Major 1. und Commandeur des Landwehr-Bezirks 
Konitz, der Charakter als Oberſtlieutenant verliehen; 


wonach Herr Dr. Baumbach feine parlamentariſche 

Thätigkeit entſprechend einſchränken und, wie es in i 1 

dem Briefe heißt, „als ein gewiſſenhafter Mann felbft | Kaſten, Brem.-Lieut. vom 1. Pionier-Bataillon, in die 

an die Niederlegung des Mandates denken würde, ſo⸗ 3. In enieur-Infpection verſezt. f 

bald ſich die Unzufräglichkeit feiner Beibehaltung er- * [ Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Berein.] In der 
geſtrigen Generalverſammlung wurde junächſt zum 
Vorſitzenden Herr Regierungsrath Meyer, zum ſtell⸗ 


geben ſollte “ 
Die Commiſſion 11 5 ließlich in ihrer Sitzung am . } 
14, d. M. einftimmig beſchloſſen, unter Abſtandnahme vertretenden Vorſitzenden Herr Director onwentz 
von einer öffentlichen Ausſchreibung der Stelle des | und zum Schriftführer Herr Kafenbauinſpector Kummer 
Erſten Bürgermeiſters für dieſelbe der Stadtverord⸗ gewählt. Der Vorſitzende erſtattete ſodann den Ge- 
neten⸗Berſammlung den Kerrn Landrath Dr. Baum- ſchäfts bericht über die Thätigkeit des Vereins in dem 
bach in Sonneberg als einzigen Candidaten in Etatsjahre 1889/90, aus dem wir entnehmen, daß dem 
Vorſchlag zu bringen. 5 5 Perein 1400 perſönliche und 70 corporative Mitglieder 
Sie verbindet damm dena Wunſch, das eſe Mahl angehört haben. Es ſind zwei Curſe zur Ausbildung 
von Lehrern und FJorſtbeamten in der Ziſchzucht in 
5 Königsthal und ein dritter in der landwirthſchaftlichen 


Rohzucker. 
a one . erng 
anzig, 18. Oktober. g: ruhig, a . 
Sd üner Werft 12.20 l Walts 888.R. incl Gag 
tranfito franco Neufahrwaſſer. er 
Magdeburg, 18. Ohtbr. Mittags. Stimmung: ruhig, 
Ohtbr, 12,90 A Käufer, Rovbr, 12,75 M do., Der. 
3 1 Januar 13,00 AN do., Januar-Mär; 
„10 M do. 8 x 5 
Al Kauer, abe 70 l leger f Alb. 
b er, Rovbr. 12, o., Deibr, 12, 0 
Zauuar 12.97½ Ai do., Januar-März 13,07½ Al do. 


Magdeburg, 17. Oktbr. (Wochenbericht der Aeltelten 
der Kaufmannſchaft) Melafie: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 32—430 Be. (alte Grade) reſp. 
80—820 Brir ohne Tonne 2002,35 U Desgleichen 
eringere Sorten, nur zu Brenniwecken palfend, 42 

0 Brix ohne Tonne — 
In der vergangenen Berichtsperiode eröffnete ber un 


bpenfalls einſtimmig erfolgen moge. 


Danzig, M. On N ToC i 0 een Diejen dem verhältnißmüßig nicht zu großen Angebot und reger 
D. Steffens. Berenz. 4. Br. Dae 3 Peribſohn. ] Schule in Marienburg von Kerrn Dr. Seligo abge⸗ Standpunhkthabe ich denn auch feſtgehalten und nur einmal ; 

Th. Dinklage. F. Thiere. Sſpfenn Anbbeneih | halten worden. An Prämien für Anzeigen von Ueber. Kur darauf hin ewieſen, daß angeſichts der groß | n v f 

m. Kauffmann. K. Klein. Krug. Marling tretungen find an 13 Perſonen 77 Nh. für Erlegung von Aigen anderweiligen Deränderungen die pon none 5 n ee vormödenilihen Glanbrunkt 


5 Dr. Piwko. Schü. 

sur Verſtärkung des Gas Cureiorſums für 
gie Berathung äber die Einführung elektriſcher 
Beleuchtung und die dafür aufzuſtellenden Pro- 
jecte werden die Gtadtverordneien Herren David- 
fohn, Ehlers, Martinn, Schüßler und Schütz und 
als Bürgermitglieder die Herren Baurath Breid- 
ſprecher, Profeſſor Momber und Kaufmann 
W Jüncke gewählt, dieſer gemiſchten Commiſſton 
auch das Recht gegeben, ſich durch Cooptationen 
noch zu erweitern und Sachverſtändige hinzuzu- 
ziehen. — Ferner beantragt der Magiſtrat die 
Einſetzung einer aus Magiftratsmitgliedern und 
5 Stadtverordneten beftehenden gemiſchten Com⸗ 
miſſion, um eine vom Magiſtrat ſchon ſeit 
mehreren Monaten angebahnte Reviſion der Be- 
amtengehälter vorzunehmen und Vorſchläge für 
anderweite Normirungen zu machen. die Ver- 
ſammlung beſchloß, unter Ablehnung des 
Magiſtrats-Antrages, den Magiſtrat zu erſuchen, 
erſt in der Kämmerei⸗Deputation erörtern zu 
laſſen, ob und in welchem Umfange eine Auf- 
beſſerung der Beamtengehälter nothwendig und 
durchführbar erſcheint. 

In öffentlicher Sitzung erfolgt zunächſt die 
Wahl des neuen erſten Bürgermeiſters der 
Stadt Danzig, deſſen Gehalt durch die Beſchlüſſe 
der ſtädtiſchen Behörden vom 26. reſp. 28. Auguft 
und die unterm 11. Oktober erfolgte Genehmigung 
des Bezirks-Ausſchuſſes auf 15 000 Mk. feit- 
geſetzt iſt. die Wahl iſt nach geſetzlicher Be⸗ 
ſtimmung durch Stimmzettel und auf 12 Jahre 


Fug, die Meragenküde des Dem Magiſtrat unterſtellte n 
gewerbliche Fortbildungsschule 
d 


ld-Artillerie-Regiments Nr. 
es 
Gewerbevereins und des Innungsausſchuſſes. 


36 iſt der Bedarf an Zleiich, Kar- 

koſſeln und Materialwaaren, als 

Zucker, Reis, Kaffee ꝛc. vom 1. 

Nonember ab zu vergeben. Liefe⸗ 

ranten wollen ihre Offerte bis 

Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt Montag, den 

20. d. Mis., Abends 7½ Uhr, im Gewerbehauſe mit einer Schul. 
feier, zu welcher die Lehrherren und Freunde der Schule ergebenſt 
eingeladen werden. Auch werden die Lehrherren exſucht, ihren 
Lehrlingen die Theilnahme hieran zu geitatten und fie zum regel⸗ 


Ziſchoftern 567 Mk. und von Reihern und Kormoranen 17 
Mk. gezahlt worden. Zu Beobachtungen von Wanderſiſchen 
wurden Stationen in Mewe, Schülin und Neufähr ins 
Leben gerufen. Der Verein 0 mit Intereſſe die 
Gründung von Fiſchereigenoſſenſchaften, deren bis jeht 
6 in der Bildung begriffen, aber noch nicht in Wirk⸗ 
amheit getreten find, verfolgt. Auf die Aufforderung 
er Regierung find von dem Verein und dem Ge- 
ſchäftsführer Herren Dr. Seligo 39 Gutachten erſtattet 
worden. Die Errichtung von Kaſſen zur Verſicherung 
von Netzen und Booten iſt auch in dem Berichtsjahre 
nach Kräften gefördert worden. Es iſt eine der- 
artige Kaſſe nach dem Mufter der in Hela bereits be- 
ſtehenden in Nuffeld in der Bildung begriffen 
und für dieſelbe ſeitens der Section für die 
Kochſeefiſcherei von dem Reichskanzler ein Zu⸗ 
ſchuß gefordert worden. Die Eniſcheidung ſteht zur 
Jeit noch aus. Mit der Zeit hat es ſich heraus. 
geſtellt, da die Berechtigung der Mitglieder, Ziſchbrut 
im dreifachen Werthe des von ihnen gezahlten Bei- 
trages unentgeltlich zu beziehen, den Verein, der für 
5283 Mk. Brut abgegeben hat, in eine mißliche 
finanzielle Lage gebracht hat, die in einem Deſicit von 
1984 Mk. zum Ausdruck gekommen iſt. In einer 
ſpäteren Generalverſammlung iſt dieſe Berechtigung auf- 
gehoben worden, ſo daß gegenwärtig die Mitglieder 
Ziſchbrut nur in dem einfachen Betrage ihres Beitrages 
unentgeltlich beziehen können. IE haben ſich die 


des Marktes auf dem Langenmarkt ſeit 90 Jahren 

ziemlich dieſelbe geblieben ſei. a 
Dürch Veröffenklichung biefer Erklärung würden Sie 

zu Dank verpflichten 5 ? 


unten. 

e, wurde fortgeſetzt mit Aufgeld aus dem Marnte 
en ne Bon Nacho rogue 5 i lim i 
Boiten zu voritehenden Preifen gehandelt, eſetht 


BADEN: 50.000, Ci. Raffinirter Zucker Der Markt 
er 


Ihren ſehr ergebenen Witting. 


— — —— — 2 — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Oktober. Oſtpr. Gübbahn-Gt.-A, 98,75. 


a Berlin, 18. Oktober. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Oktober. 
Activa. 


1. Metallbeſtand (der Be. Status vom Status vom Br., Nov. Heibr. 12,95 M Br., 12,871, M Ed., Januar 
15. Oktbr. 7. Oktober. 13,10 M bei, u, B Ye A ü 

13.20 Al Br., 13,15 M Hd., Februar 13,20 U bez u. 
Br., 13,172 M, 6b., Marz 13,25—30 Al bei. u. Br., 
13,25 Al @b,, April” 13.4205 il b 13,35 gd 
Märı-Dai 13,92% AM Br., 13,35 MM Gd., April-Mai 
1350 M Br. Tendenz: Stetig, ruhig, 


CHiffs-Lilte, 

Neufahrwaſſer, 18. Oktober. Wind: W. 
Angekommen: Granit (S.), Ahlbom, Hang, Steine. 
Beſegelt: Darent (GS.), Jackſon, Hernöſand, leer. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Preiſen ſowohl loco als Lieferung n ; 
4  Zerminpreile für Rohzucker I, Product abzüglich 
Sieuervergütung: a. frei auf Speicher Magdeburg, 
Notilos, b, frei an Bord 


Münzen) das % fein zu Al Al 
1392 M berechnet. . » 697433000 | 678 107 000 
2. Beitand an Reichskaſſen⸗ . 
16 807 000 16 582 000 


l ſcheinen „2 2 „ „4 „4 „4 6 „% 
3. Beſtand andtotenanderer 
einen 12 209 000 10576000 
8, Beſtand an Wechſeln .. 632 192 000] 641 313 000 
5. BeitandanLombarbford, 95 33 000 105 665 000 


8. Beſtand an Effecten .. 22 261 909 36220000 
J. Beſtand an ſonſt. Activen] 15 211000 38 18 000 


Paſſiva. 
8. Das Grundkapital. ... 129 000 000 129 900 900 
9. Der Reſervefonds +» 25 935 000 25935000 


10. Der Betrag der umlauf, f 

„ Noten . 1048 322 000 1097 497 000 
11. Die ſonſt, täglich fälligen s 
erbindlichkeiten .. . 318 234 099] 268 947 999 
12. Die ſonſtigen Paſſiven. 375 000 110 000 


Frankfurt, 18. Okt. (Abendbörſe.) Delterreich. Credit⸗ 
actien 271, Franzoſen 2191, Lombarden 132%, ungar. 
4% Goldrente 89,60, Ruſſen v. 1880 fehlt. Tendenz: träge. 
Wien, 18. Okt. (abendbörſe.) Oeſterr. Crebitactien den meiſten Apotheken. 


ö Duc fihrungs⸗Akerricht thode in kürzeſtem Zeitraum. 


u Feſchäftspücher ri Er arte ble | 
L. Cuttners | ——— | 
NMaʒibel⸗Magazin Wichtig für Hausfrauen 


befindet ſich jetzt Es iſt vortheilhafter und billiger mit Umgehung des Zwiſchen⸗ 


2 O angenmarkt 2, handels und hoher Ladeſpeſen direkt von Erzeuger 


0 neee ene Unternehmen hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
1. und 2. Etage, 
Vis-d-vis dem Artushofe. 


öckner, — den lokalen und provinztellen, Handels-, Marine -The 
5 übrigen redactionellen Inhalt; A. Klein, — für den Suferatene 
ell: 


Ausgaben ſoweit verringert, daß der größte Theil des 
Zehlbetrages bereits im Etatsjahre 1890/91 gedeckt 
ſein wird. die Einnahme, weiche in dem Etat auf 
13 400 Mk. feſtgeſetzt war, iſt um 1243 Mk. höher 
geweſen, da von den Mitgliedern 1086 Mk. mehr an 
Beiträgen gezahlt worden ſind, als angenommen worden 
war. Es wurde hierauf auf Antrag der Reviſions⸗ 
Commiſſion von der Verſammlung Decharge ertheilt. 


hagen 8. 


e SEES TENERERN TERN, 

Das wirkſamſte und unſchädlichſte Schlafmittel iſt 
Dr. Radlauers Somnal ( 1 d. m. faber) u 
der Kronen⸗Kpotheke in Berlin, empfohlen von Prof. 
Dr. Sengtor, Prof. Dr. Eulenburg ꝛc. ꝛc.; erhältlich in 


23. Oktober d. Is. 
mäßigen und pünktlichen Beſuch des nterrichtes anzuhalten. (715 
6. Das Curatorium für die gewerblichen Schulen 


E. Flemming, 


Lange Brücke 16, 


werden gewonnen in der 


il. Green Geld-Lotterie 
des aterl. Frauen⸗Vereins“ 


Ziehung amz8.— 25. Nov. 1 Ar 
a Loos KA 38 1/2 Pooſe Mil 


Georg Joſeph, 


Berlin C., Jüdenſtraße Nr. 
Borto und Liſte 903. = 
Schöne und elegante Neu- 
heiten für die Herbſtſaiſon. 
in warm u. dauerhaft Gewand 
6 erhalten alle, welche unſere 
ſchweren, gediegenen Rock., Bein. 
Bleiber- und Mantelſtoffe als: 
Schwarzwälder Lodentuche, Al- 
penloden, Zwirnloden, Kinder⸗ 
loden, Damenloden, Slammen- 
zwirne, Kirſan, Damen-Hegen- 
mantelſtoffe u. Buckskins be- 
ziehen. Jedes beliebige Duankum 
wird abgegeben. Muſter werden 
auf Verlangen ſofort franco zu. 


eſandt. Gebrüder Dold, Tuch⸗ 
feen ce Villingen im 115 
(4345 


die ſehr armen Handweber des Gulengebirges durch gute Löhne 

und vorzigliches Material dauernd zu unterſtützen und verſendet 

[deshalb feine Fabrikate, als 5 

au 1 an 10 ar 1 5 u 
50 empfehle als Vertreter mein Lager der und Wiſchtücher Such in Berit en Gebild⸗ ee ene 

2 berühmten und anerkannt beſten Taſchentücher, weißleinene Prell-⸗Jacquard⸗ und Dämaft⸗Gedecke, 


8 0 n i bunte Tiſchdecken neueſter Farbenſtellung, Bettwagren aller Art, 
. 1 Siemens Patent Seren — Negligeeſtoſſe, Chiffon, Ghirting, Satin, Kemdentuche, extra 


A Wing Kalbleinen in allen Breiten, Reilel, Schürzen u. 1. w. 
„fas-Bogenlicht-Lam 6, in jeder Reterzahl direkt an die Soninmenten 


3 und liefert auch Wäſche zu Ausſtattungen. 
RS te das elektriſche Licht un- Die Waaren werden aus beſtem Material, ſehr reell unter 


2 5 ſtrengſter Controlle hergeſtellt. 
R Große Gas-Erſparniß, c 


= f a Ki allen en eh 
56 8 an jeder Gaslettung Tofort ohne Koſten nnerlangte belobigende Zeugniſſe über die Güte derſelben vor, 
Yin anzubringen. 


nitem uckert. 
Lieferung von Dampfmaſchinen u. Dampfheileln für den Be- B Hie Preiſe find bei der vorzügli lität der Maaren zeit⸗ 
5 trieb ſolcher Anlagen. Cllgbiges Lager von Beleuchtungs- gemäß Ried eig ale eee EUGEN - 
Eine Campe erſetzt 6—8 andere Brenner, Auf Wunſch Apparaten, Bogenlampen, Glühlampen, Glasihaalen, Iſola⸗ Proben mit Preiſen genannter Artikel ſtehen auf Verlangen 
ee Site 5 toren, Candelabern, Ausſtatlungs-Gegenſtänden, Ausſchaltern gern franco zu Dienſten und bittet das Unternehmen um 32 575 
erte 
Liefere auch Gas-Bogenlicht⸗Hronen, mit und ohne 


eitungsmaterialien. 
. in eleganter Ausitattung für Säle ꝛc. 


J. W. Klawitter — Danzig, 


Maſchinenfabrik, 
Keſſelſchmiede, Eiſengießerei, Schif swerft. 
Abtheilung für e electriſcher Beleuchtungsanlagen 

€ 


und 
Geſtellung tüchtiger Monteure für Einrichtung und Reparaturen. 
Aufträge direkt oder durch Vermittelung der 609 


Zuspruch. 
a eee e u Baldenburger Weher⸗Anterſtüzungs⸗ internehmen. 
ET EEE 5372 Th. Schoen in Wüſtewaltersdorf i. Schl. 


en Schwarzwald. 


\ 


BEER ar 
Ne dete mon | ompfboeifnhee Aanzigekenfahrwanier, 
g 8 a . mit. dem Y Bon ll den 20. October an fahren die Dampfer 
i Sin! . Dr. 0 nur nach Neufahrwaſſer und das Anlegen an der Meiter- 
H zur der platte hört auf. 
1 55 r N ea 927 aer ee und 
1 2 0. ee Ai en-Geſe . 
1 j a (5503 bekannt tadelloſer Sit, liefern in ſolldeſter Ausführung bei 
Den geehrien Damen Danzigs und Umgegend die ergebene 
! ans, bete billigen Preiſen 
1110 6 ertobung, mi N Sangenmarkt 2, 2. Etage, Po try i Us Eue 2. 
in fer bes ver- 5 & a 
ſtorb HE und eie 10 N ; IE 9 
15 e Atelier für Dame EI A, Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Wollwebergaſſe U. 
ie Belger fü. Se eigen 0 Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche und N 1 == Mana unge n 5457 
Berg. Meine ſangjährige Thätigkeit als Directrice in Leipzig, und — .. a : - 
| Frankfurt a. N. berechtigt mich zu 10 . allen Anſprüchen f . 8 5 . 


e e der geehrten Damen genügen zu könn 


o 


der Leidende sich zu spät nach Rettung umsieht. Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh, 
Spitzenaffectionen, Bronchial- und Kehlkopfcatarrh etc. etc. leidet, verlange und bereite sich den Brüstthee (russ. Bolygonum)s 
welcher echt in Packeten A 1 Mark bei Frnst ——— Liebenburg a. . — ist. Brochure gratis d — anco. ( 


Loubier & Barck, 


Nr. 76, Langgaſſe Nr. 76, 


empfehle zur 


Gejellichafts - Gaifon 


55 Guter Sitz, reelle, pünktliche Bedienung und folide Preiſe werden 
Dan Diet: Era nel. er Hoffnung, daß mein Unternehmen Berücfichtisung] 
+ * 

Nach Bremen 11 5 findet, zeichne 
Hochachtungsvoll 


ladet hier Dampfer „dee > 
ae Bertha Schiller, 
Langenmarkt Nr. 27, 2. Etage 


Wen el-Credit 6000—.890 
von einem Selhäflemann 
geſucht. Sicherheit durch 12000 M . 
gute Hypoth. extra hinterlegt. 
An werden unter 5489 in 


= 97 er. 


in danyfer 
in m. Ar: Brobetg, 
9 Gt. Gölſche 


En detail, 


er = Gekundaner 


b wünſcht 
0 Stunden zu ertheilen. 5 


u Filiale: Filiale: a ; Erded⸗ ieder ene nn 
Sa Neuf Berent Seidenſtoffe für Roben. Sin tree 
nn ee Weit, me, |] Reinseidene Satin Merveilleux_neir, 52 Centimeter hreit, zen 


a Meter Mark 2, 2,25, 2 ‚50, 2,15, 3. 
Ba injeibene Satin Merveilleug, ene, 15 weiß, 


Ctm. breit, in e ſchönen Farbentsn 19055 k 3, 
ſowie fämmilihe, modernen ſeidenen Gewebe für Roben und RE in gröhter Aus 
billigſten Concurrenzpreiſen des In- und Auslandes. 
"Sie Firma führt nur ſtreng reelle Fabrikate. (5501: 


Markt Nr. 24, Markt Nr. 2. 


x — 

8 Bart, 52 5 dem dieſe Bier 
ber Mäuulichkeit m 

geit, tür 95 gern etwas dafür chu un, 

wenn er nicht fürchtete, 525 Geld un⸗ 

„„nütz auszugeben. Tauſende von Fall 

des guten Erfoiges haben m. Bar 


Looſe 
zur Rothen Kreuz⸗Lotterie 
a3 Al 75 J in der 
Expedition de Danziger Zeitung. 


Neuheiten 


nöpfen, Schnallen, Poſamenten, 


Dr.med.Weishlun, en. e dae e 


eit. Gee e dee Strick Wollen und Stoff Handſchugen 


Seil. Geiſtgaſſe 113, part., 
Sprechſtunden: iind eingetroffen au empfehle dieſelben in reicher onen u 
ſoliden Preiſen. 


Vorm. 8/11, Nachm. 4—6 Uhr 
Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nr. 14 
geil, Geiſtgaſſe 124. Der neue 


ws jet al, 12. 
heiten >" Pfiotographie - Albums, 


Die noch in großer Auswahl a 


bedeutend a a 


f derbſt⸗ und 2 
Klewderſtoffe 


a Flac. M. 2.90 nur durch F. Nete 
Rlickertſtraße 10. Frankfurt a. 


N und 

weibl. Pers. ber, 1 11519. Gele. 
89 a. Thor. Bitte glisige Beſtellung. 
Marig Kirſon u. Mutter. Ueberſ. 
iu, Lehr. ſpeciell der — 05158 


Sämmtliche 5 ine Hotel-Wirthin die mit ‚der 
Parfümerien und Reisetaschen mit und ohne Einrichtung, empfehlen. 3 & en ande vera 90 
Toilette-Seifen | Handkoffer, Plaidtaschen, Kammtaschen, aufergewöhnich billigen Breifen e a entern g 15, 2 2 
im bekannter ee Bualität Damentaschen, Couriertaschen, | Ein pst Ju 1. Gab. »,verm 
Hans Opitz, Touristentaschen, Schreibmappen, bieter Selens erben. d. Exped. 


gerie, 65512 Geldtaschen, Brieftaschen, Portemonnaies, 


Dro 
Große Aran dalle Nr. 6. Cigarrentaschen 
und verschiedene andere 


Offenbacher Lederwaaren 


in nur solidester ou 


W Sanfındın. Pere 


8 . 


ene e 


a 1 
ontag un 
8 e Bernhard Liedtke, „ e Vibe 
h hig 1 8 10. 21 „„ ; 555 und Mitiwohvonalike — 
BustavSpringerNachfl. e | Be: Er en a 


‚Holmarkt 3, Langgarten 115. 
Milk 


anneng. 1. . 11. 


Gtoffe zu Winter⸗Paletofs, 
„%%%Cͤ»;ͤu 
„ „ „ Beinkleidern 


empfehlen in großer Auswahl 


Lorentz & Block, 


510 Der Vorſtand. 
Ein großer Poſten eiter Roben Im | 8 „ Mliſer⸗ 
Reſtefü ir die Hälfte de⸗ Gelbſtkoſtenpreiſes. f ER Panorama. 


Esſte . durch das Salz⸗ 


34 Kohlenmarkt ak f 
Eingang K dem Stadt⸗ 


Billigſte 5 Bejügsauelte 


für mergut. 
9 Herren- Anzüge, a een 
Winterüberzieher e der & 12 CK, en 


Ader altrenommirten Weingross- 
kandlung von 


| Massmann und Nissen, 


Hoflieferanten, Lübeck, 
Vertreten durch (4604 


. Woadehn. 
Höcherlbräu. 


0 Oscar Werſche früher Selonke. 


Hundegaſſe 85. 


[Montag, den 20. dieſes Mts. 
Drittes großes 


Frei ⸗ Concert 
und 11 (5488 


Rilheln-Fhenter. 


Bi | Pegelow, 


Core: Steindamm 33, 
empfiehlt zum Winterbedarf: 


Sämmtliche Brennmaterialien 


in anerkannt nur beſter Qualität bei äußerſt billigſten 
Preiſen frei ins Haus und ab Hof. 

Aufträge auf meinem Lagerplatz Steindamm 35, 
unmittelbar an der Thornſchen Brücke und im Comtoir 
Steindamm 33 erbeten. ö 

Schriftliche Beſtellungen werden bei geren Carl Rabe, 


Nr. 76, Langgaſſe Nr. 76, 


e zur 


| Herbft- und Winter-Gaifon 


ihre großen Auslagen neuer Sortimente 


wollener Damen⸗Kleiderſtoffe, 


i a ungen, „breit. + 2 
a Mir. 50, 0 1 Pf., I, 12 128, 150,1 15 50, 2 Mark 


Gert er In 
empfithlt alle 1 neue und 
„ Umgearbeitete Billards zu 
billigſten Preiſen auch auf Ab- 
jahlung.FernerlämmtliheBillard- 
utenſilien und Hegelhugeln. 


Tuch - Lager 


e de e 
fel D N. ⸗C. verſendet in ganzen 
Stücken und einzelnen Metern zu 
billigsten Preiſen: amentu 
prima Qualität, in reichhaltigſter 
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daulich, angenehm. ‚Geschmack, 
greift die Z hne nicht an und 
Stört nicht die Verdauung. 
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Ein ne mit der Confitüren⸗ 
Branche vollſtändig vertraute, 

gut empfohlene Verkäuferin, 


Man achte auf den Namen 

„Keysser“, um keine werthlosen 

Nachahmungen zu erhalten. 
Zu haben in den Apotheken mit ö 
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EIER VDE ESTATE 
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Deutſchland. 
* [Eine ſehr ſtürmiſche Verſammlung der 
Socialdemokraten] des vierten Berliner Reichs- 
tagswahlkreiſe⸗ würde geſtern abgehalten; zur 
Verhandlung ſtand „der Parteitag und die Dele- 
girten“. Bei Beginn der Derſammlung wurde N 
eine Depeſche verleſen, worin die Delegirten in 
Halle es dem Taktgefühl der Verſammelten an⸗ 
heimſtellen, ob fie in Abweſenheit der Delegirten 
über deren Thätigkeit berathen wollten oder 
könnten. In langer Geihäftsordnungs debe 
verfochten die Jungen das Recht, au dan i 
Ausführungen der Delegirten, ee 5 N 
Berndts zu üben, obwohl von anderer Dee Er 
tont wurde, man dürfe über den parteitag nich 
discutiren, fo lange er tage, damit blamire man 
ſich. Auf dem Parteitag habe man ſich über- 
haupt ſchon genug blamirt. Nur unter großen 
Knſtrengungen und mit der Drohung: „Wer ſich 
unanſtändig beträgt, wird rausgeworfen“ konnte 
der Vorſitzende die Ruhe einigermaßen wieder 
herſtellen. Die meiſten Redner ſtellten ſich auf die 
Seite des Delegirten Werner und griffen Berndt 
heftig an. Namentlich lebhaft wurde gegen die 
Bezeichnung der Berliner Oppoſition als Clique 
proteſtirt. Großer Unwille wurde laut, als ein 
Redner erzählte, Singer habe ihn in Halle in 
Bezug auf die heutige Derſammlung gefragt: 
„Die Berliner haben wohl einen Froſch?“ Schließ- 
lich trat eine Seceſſion ein, indem die Anhänger 
der Fraction unter großem Tumult den Saal 
verließen. die Berfammlung nahm dann ein 
Mißtrauensvotum gegen Berndt an, dem das 
Mandat entzogen und der vom Congreß zurück- 
berufen wurde. 

„Der berüchtigte Anarchiſt Johann Moſt! 
wird demnächſt in London eintreffen, wo er eine 
neue ſocialiſtiſche Zeitung gründen will. Moft ſagt, 
er erachte die Gelegenheit jetzt, nach Aufhebung 
des deutſchen Socialiſtengeſetzes, dazu für günſtig. 
Das amerikaniſche Blatt „Freiheit“ ſoll fortge- 
führt werden, aber hinfort amerikaniſchen An- 
ſprüchen mehr Rechnung tragen, während die 
Londoner Ausgabe für engliſche, überhaupt für 
europäiſche Socialiſten beftimmt fein ſoll. 

* [Cine Schreibkraft für Emin.] Die deutſche 
Colonialgeſellſchaft hat beſchloſſen, mit Emin 
Paſcha durch Entſendung einer Schreibkraft für 
denſelben in Verbindung zu treten. Es wird 
damit beabſichtigt, auf dieſe Weiſe die reichen Er⸗ 
fahrungen und Erlebniſſe Emins in Wadelai vor 
dem Untergange zu reiten, und außerdem auch 
über die neueſten Arbeiten des verdienſtvollen 
Forſchers unmittelbar unterrichtet zu werden, 

aus denen ein reicher Nutzen für unſere Coloni⸗ 
ſationsbeſtrebungen zu erhoffen iſt. Es muß an⸗ 
genommen werden, daß jene beiden Zwecke er- 
reicht werden können, wenn man Emin eine 
gewandte Schreibkraft zur Verfügung ſtellt. Die 
Vorbereitungen für die Ausführung dieſes Planes 
find ſchon jo weit gediehen, daß bloß die zu⸗ 
ſtimmende Antwort Emins abzuwarten bleibt. 

Petersburg, 15. Oktober. In verſchiedenen 

Provinzſtädten, in welchen die Polizei den Befehl 
erhalten hatte, die Juden auszuweiſen, iſt, wie 
man der „K. 3.“ meldet, dieſer Befehl neuerdings 
mit der Weiſung widerrufen worden: die Juden 
könnten vorläufig wohnen bleiben, bis das neue 
Judengeſetz hierüber entſcheiden würde. Für den 
geſammten Grenzbezirk, in einer Breite von 
50 Werſt von der Grenze, wurden die erlaſſenen 
Kusweiſungsbefehle nicht widerrufen. 


Von der Marine. 


* Gontre-Abmiral Schering, deſſen bevorſtehendes 
Kusſcheiden aus der Marine wir ſchon gemeldet haben, 
iſt nunmehr unter Verleihung des Charakters als Bice- 
Admiral mit Penſion zur Dispoſition geftellt, Capitän 
zur See v. Reiche zum Contre-Admiral und Nachfolger 
Scherings als Direckor des Bildungsweſens der Marine 
ernannt, Vice-Admiral Deinhard iſt von Wilhelms ⸗ 


haven nach Kiel verſetzt. 


A Aus Berlin. 


Ein feit faſt drei Jahrzehnten geplantes Unter- 
nehmen wurde in dieſer Woche zum Abſchluß 
gebracht. Berlin erhielt ein Leſſing - Denkmal. 
Allerdings hat Rauch vor vierzig Jahren dem 
großen Dichter bereits ein Standbild an dem 
Sockel des Zriedrich-Denkmals errichtet, wo 
Leſſing in beinah voller Figur in lebhaftem Ge- 
ſpräch mit Kant begriffen dargeſtellt iſt. Dieſe beiden 
Männer haben ſich freilich weder geſehen, noch 
im Briefwechſel geſtanden. Durch dieſes enge 
Nebeneinanderſtellen hat der Künſtler uns ihre 
Zeit- und Geiſtesgenoſſenſchaft andeuten wollen. 

Von herrlichem Herbſtſonnenſchein begünſtigt, 
vollzog ſich der Akt der Enthüllung des 
Leiling - Denkmals. der Feſtplatz war von 
Tribünen begrenzt. um den Stamm eines 
Baumes errichtet nahm ſich prächtig ein 
achtechiges, reich decorirtes und mit Laub- 
gewinden geſchmücktes Zelt aus. Zu beiden 
Seiten des Denkmals ſtanden in vollem Wichs 
die Deputationen der Studentenſchaften, der 
akademiſchen für bildende Künſte, der techniſchen 
in Charlottenburg und mehrerer anderer. 
Prächtig hoben ſich ihre farbigen Banner von 
dem Dunkelgrün der die Statue im Halb- 
kreis umgebenden Eichen ab, an denen der Herbſt 
noch ſpurlos vorübergegangen iſt. Unter den 
übrigen Zeitverfammelten ſah man die beiden 
Miniſter v. Bötticher und v. Goßler. Der Kaiſer 
hatte ſich durch den Prinzen Friedrich Leopold 
vertreten laſſen. Von der Geiſtlichkeit irgend 
einer Confeſſion war weder hier noch auf dem 
am Abend deſſelben Tages ſtattfindenden Zeft- 


banket jemand erſchienen, dagegen be⸗ 
merkte man eine Menge, Schriftſteller und 
Künſtler, unter vielen anderen Spielhagen, 


K. v. Werner und Menzel, Profeſſor Helmhol 
ſchien einer der wenigen Aan den a den 
Gelehrtenwelt zu ſein. die Stadt Berlin war 
durch ihren Oberbürgermeiſter, ihren Bürger- | 
meiſter, ihre Stadträthe und Stadtverordnete 
repräſentirt. 
8 ba d feierlichen Klänge einer Muſik von 
um verhallt waren, ergriff Profeſſor Erich 


dem Vorſitz 


(thun und 2) Eigenthümlichkeiten und Vorzüge 


worden und 


ſowie daß für jeden Haushalt nicht mehr als die 
geſetzlich zuläſſigen Höchſtmengen an einem und dem 


Correſp.“ als beſtimmt mittheilt, im nächſten Frühjahr 


denkmal entfernt. der arme Schiller auf dem 


lichen Gchaufpielhaufe die Darſtellung „Nathans“ 


niſchen Wanderzug der Geißelbrüder dar und 


mit der großen goldenen Medaille prämiirt. 


„Das Auftreten der Zlagellanten iſt eines der 


der dämoniſche Wanderzug der Geißelbrüder 


zwiſchen Kirche und Reich. In Italien war der 


Sonntag, 19. 


en — en 
e — Ze 


Provinzielles. 
„* Aus dem Danziger Werder, 16, Oktbr. Unter 
des Kreis-Schulinſpectors Herrn Pfarrer 
Schaper aus Wotzlaff fand geſtern die Kreis-Lehrer⸗ 
conferenz in der Schule zu Gr. Zünder ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtanden eine praktiſche Lection und zwei 
Referate. Die Themen lauteten: 1) Was kann die 
Volksſchule zur Bekämpfung der ſocialiſtiſchen ber 
Steuer'ſchen Rechenmethode. Die Arbeiten riefen leb- 
hafte Debatten hervor. Zum Schluß wurde eine Ber- 
fügung der hönigl. Regierung betreffend die Schul⸗ 
reinigung, welche der Schulgemeinde obliegt, vorgeleſen. 

(=) Kulm, 16. Oktbr. In der heutigen Sitzung der 
Stadiverordneten⸗Verſammlung wurde der Schlacht- 
hofinſpector Maske nach beſtandener Probedienſt⸗ 
zeit definitiv angeſtellt und die Wahl eines Rathsherrn 
an Stelle des nach Duisburg verzogenen Apothekers 
Rottmann vorgenommen. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
Apotheker Erdmann mit 18 von 29 Stimmen ge- 
wählt worden. Da Herr E. noch nicht ein volles Jahr 
in Kulm iſt und daher das Bürgerrecht hieſiger Stadt 
noch nicht hat erwerben können, ſo wird ihm daſſelbe 
beſonders verliehen werden müſſen, um dem gejeh- 
lichen Erforderniß, nach welchem nur Bürger gewählt 
werden können, zu genügen. — der Turnerverein 
wird den 90. Geburtstag des großen Schweigers 
(Mol tke) in patriotiſcher Weiſe feiern und eine Feſt⸗ 
vorſtellung veranftalten. — Bei einem Dienſtag in der 
erſten Morgenſtunde im Hauſe Predigerſtraße Nr. 8 
ausgebrochenen Feuer hat die freiwillige Jeuerwehr 
wiederum ihre Tüchtigkeit bewährt und bei viel⸗ 
ſtündiger anſtrengender Arbeit das Feuer auf ſeinen 
Herd beſchränkt. Daſſelbe hat dem im Hauſe ſeit 
25 Jahren wohnenden Profeſſor Dr. Schubart einen 
recht empfindlichen Berluft zugefügt, indem es fein ſeit 
vielen Jahren und mit vielem Fleiſte angelegtes 
Herbarium vollſtändig vernichtet hat. — Die Frage, 
ob die Kriegsſchule nach Kulm kommt, das durch das 
nach Cöslin verlegte Cadettenhaus recht viel verloren 
hat und beſtändig auf Erſatz harrt, hält alle Gemüther 
in Aufregung. Entſchieden iſt darüber noch nichts. 

Göstin, 17. Oktober. der vor einigen Jahren mit 
Hinterlaſſung nicht unbedeutender Schulden von hier 
verſchwundene Civil-Ingenieur Edmund Gamulon tt 
jetzt in Wien ermittelt worden. da S. wegen Wechſel⸗ 
fälſchung ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt er ansgeliefert 
dürfte heute oder morgen im hieſigen 
Centralgefängniß eintreffen. (Cösl. 3.) 

* Der Landgerichtsrath Brofe in Cöslin iſt zum 
Dber-Landesgerichtsrath in Stettin ernannt, der Amts⸗ 
gerichtsrath Mendrzyk in Marggrabowa an das Amts- 
gericht in Tilſit verſeht und dem Juſtizrath Weber 
in Sensburg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte 
als Notar unter Verleihung bes rothen Adlerordens 
4, Klaſſe ertheilt worden. 5 5 

* Der Provinzial⸗Steuerdirector von Oſtpreußen er- 
läßt folgende Bekanntmachung: „Auf Anordnung des 

errn Zinanzminilters bringe ich hiermit ar öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Zollfreiheit des für Bewohner 
des Grenzbezirks eingehenden Fleiſches in Mengen 
von nicht mehr als 2 Kilogramm und der zu gleichem 
Zwecke eingehenden Mühlenfabrikate, ſowie gewöhn⸗ 
lichen Backhwaaren in Mengen von nicht mehr als 
3 Kilogramm für die Folge nur dann gewährt wird, 
wenn die Einfuhr auf einer Zollſtraßße und innerhalb 
der durch § 21 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
vorgeſchriebenen geſetzlichen Tageszeit erfolgt, und die 
eingeführten Mengen lediglich für den eigenen Faus⸗ 
halt eines Bewohners des Grenzbezirks beſtimmt jind, 


ſelben Tage eingeführt werden dürfen.“ 

* Der Oberförſter Reiſch zu Ibenhorſt iſt zum Forſt⸗ 
meiſter mit dem Range der Regierungsräthe ernannt. 
Demſelben iſt gleichzeitig eine etatsmäßige Hilfsarbeiter⸗ 
ſtelle bei der Centralverwaltung der Forſten im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium übertragen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Paul Lindau] wird, wie man dem „Hamburger 


Berlin verlaſſen, um in Süddeutſchland, vielleicht in 
Konſtanz, Aufenthalt zu nehmen. 

* [Die Stimme Koſſuths ], welche bei den Krader 
Erinnerungstagen geſprochen hat, iſt mit Beſchlag be- 
legt worden, aber nicht etwa aus politiſchen Gründen, 
ſondern aus ganz proſaiſchen, ſeitens des Gerichts- 
vollziehers. der Phonograph mit dem Gruße des Ex⸗ 
gouverneurs an die ungariſche Nation war im Beſitz 
eines Geſchäftsmannes, der einem Peſter Geld ſchuldete. 
Dieſer Gläubiger erwirkte auf das gegen Entgelt aus- 
geſtellte „Echo des Patriotismus“ die Execution, mit 
deren Durchführung das Arader Bezirksgericht betraut 


Schmidt, vor das Denkmal hintretend, das Wort. 
In einer vortrefflichen Rede, die er folgender- 
maßen begann: „Die leuchtende Sonne grüßt im 
Herbſtlaub den Mann, deſſen ſtarker Odem alles 
Bergilbte von ſich wegblies“, erging er ſich über 
das Leben und die Werke Leſſings. Bei der 
von ihm citirten Stelle aus „Nathan“: 

„Es eifre jeder ſeiner unbeſtoch'nen 

Von Vorurtheilen freien Liebe nach“ 
fiel die Hülle vom Denkmal, deſſen Beſchreibung 
Sie bereits Ihren Leſern mitgetheilt haben. 

Der Standpunkt des Denkmals, der Lennsſtraße 

gegenüber, iſt ſehr glücklich gewählt. Er iſt etwa 
zweihundert Schritt von dem herrlichen Goethe ⸗ 


Gendarmenmarkt iſt zu bedauern, man ſollte ihn 
feinen Geiſtesbrüdern in den grünen Thiergar ten 
nachziehen laſſen. 5 

Am Abend der feierlichen Enthüllung fand, 
außer dem Zeftbanket im Kaiſerhof, im könig ⸗ 


ſtatt; über Schauſpieler und Publikum lag es 
wie eine beſondere Weihe während der ganzen 
Vorſtellung. 

Ebenfalls ein neues Kunſtwerk, wenn auch 
ganz anderer Art, iſt den Berlinern in dieſen 
Tagen vergönnt zu ſehen: das Koloſſalbild 
„die Flagellanten“ von dem deutſch-⸗Ameri⸗ 
kaner Karl Marr. — Es ſtellt den dämo- 


würde auf der letzten Münchener Ausftellung 


Um eine verſtändliche Erklärung des Bildes zu 
geben, iſt es wohl das beſte, dieſelbe mit den 
Worten Ferdinand Gregorovius' einzuleiten, er jagt: 


erſchütterndſten Phänomene des Mittelalters. In 
dem „Geißelſturm“ des Jahres 1200 wiederholte 
ſich die im Zeitalter der Kreuzzüge zu Tage ge⸗ 
tretene Sehnſucht der Menſchen nach der Erlöſung. 


war der volksthümliche Ausdruck eines allge- 
meinen Elends, der verzweifelte Proteſt und die 
ſelbſt aufgelegte Buße der damaligen Geſellſchaft. 
In jo dunkler Büßergeſtalt nahm die Menſchheit 
Abſchied von der Epoche des Volkskampfes 


Nr. 18556 


Oktober 1890. 


wurde. Zetzt hebt ein gerichtlich beſtellter Curator die 
Eintrittsgebühren ein, bis der Gläubiger befriedigt iſt. 


in einem Artikel „Leiden auf See“ von dem helden- 
müthigen Benehmen der Frau des Capitäns Meinders 
vom Papenburger Dreimaſtſchooner „Johanna“ auf 


Beſatzung war bekanntlich vom Fieber befallen worden. 


von denen 


Urſprung dieſe 


ee 


der Danziger Zeit 


. ——— —— 


„Ottchen und Lottchen“, „Du“, Robert g. M. N., H. B., Margarethe 
N., C. Schulz, 9. Levy, ſämmtlich aus Danzig; J. Abraham-Berlin, 
Sk.-Marienburg. 

Richtige Löſungen ſandten ferner ein: Karl Prithkow (1), Marie 
Baus (1, 2), „Kinderfreundin“ (1, 3), Großmutter⸗Danzig (18), Willy 
Sh.-Danzig (1 3), Bruno Allert (1 3), Heinrich Leitſch (1 3), Maxie 
Ehrlich - Pr. Friedland (1 8), Beritza Treber Pr. Stiedland (1 8), 
„Mikoſch“-Putzig (1 8), P. M.-Bonmern (1 3). 


Standesamt vom 18. Oktober. 
Geburten: Schloſſergeſelle Heinrich Klein, T. — 
Schloſſergeſelle Eugen Smolinske, G. — Schirmmacher 
Keinrich Weinberg, S. — Arbeiter Eduard Mick, T. 
— Malergehilfe Hermann Weſtphal, S. — Arbeiter 
Paul Bötſcher, T. — Hauptmann und Compagnie-Chef 
Klexander Dittrich, T. — Unehel.: 1 T. 5 
Aufgebote: Schutzmann Guſtav Schiweck hier und 
Luiſe Broand in Mertenheim. — Bicewachtmeiſter im 
Feldartillerie-Regiment Nr. 16 Wilhelm Victor Paul 
Miesler und Alma Thereſe Felicia v. Tesmar. — 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Manthy und Rojalie 
Julianna Kentz. — Tiſchlergeſelle Franz Nickel und 
Karoline Katharina Renate Worrach. — Kaufmann 
Max Joachim Karl Auguſt Leopold Templin und Marie 
Luiſe Katt. 2 
Heirathen: Schloſſergeſ. Franz Peter Siegwanz und 
Marie Anna Preuß. — Feuermerker b. d. Fuß-Art.⸗ 
Regim. Nr. 11 Johann Friedrich Hermann Küſter und 
Anna Glife Grieß. — Kausdiener Karl Auauft Albrecht 
und Marie Mathilde Johanna Horn. — Schiffszimmer⸗ 
geſelle Karl Auguft Heinrich Karſten und Laura 
Charlotte Krüger. — Tiſchlergeſ. Gottlieb Rudolf 
Piettner und Helene Betty Julianna Neumann. — 
Kellner Auguftiin Suchochi und Lina Augufte Wil- 
helmine Suelz. : 
Todesfälle: Wittwe Marie Gertz, geb. Loffert, 72 J. 
— Wittwe Wilhelmine Smollenskh, geb. Unger, 60 J. 
— T. d. Schneidermeiſters Auguſt Albrecht, 2 J. — 
Maſchiniſt Auguft Heinrich, 28 J. — T. d. Arb. Keinrich 
Knoop, 3 M. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
95 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
K. Röchner, — den lokalen und provinziellen, Handels., Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Schiffs-Nachrichten. 


Bremen, 17. Oktober. Vor kurzem berichteten wir 


der Reiſe von Mauritius nach Melbourne. Die ganze 


Schließlich brachten der Steuermann Heyen und die 
Frau des Capitäns das Schiff in Fremantle für Noth⸗ 
Ca Auf der Weiterreiſe nach Melbourne ſtarb 

apitän Meinders. Es hat nun die heroiſche Auf- 
opferung der allen Schichſalsſchlägen und dem winter⸗ 
lichen Sturmwetter Trotz bietenden Frau dahin ihren 
Lohn gefunden, daß die Verſicherer der geretteten 
Zuckerladung der Frau Wittwe Meinders eine goldene 
Uhr nebſt 50 Pfd. Sterl. und dem Steuermann Henen 
25 Pfd. Sterl. geſchenkt haben. Die Uhr trägt die 
Inſchrift: „Margarethe Meinders von den Verſicherern 
des deutſchen Schooners „Johanna“ geſchenkt in An. 
erkennung ihres heroiſchen Benehmens auf der Reiſe 
von Mauritius nach Melbourne.“ 5 

Southampton, 15. Oktober. Der engliſche Dampfer 
„Urſula“, von Shields mit Kohlen nach Neapel, 
langte geſtern Nachmittag mit beſchädigtem Bug in 
en an, nachdem er am Montag Morgen un- 
weit Beachy Head während Nebels mit dem deutſchen 
Dampfer „Thura“, von Liſſabon nach Hamburg be- 
ſtimmt, collidirt hatte. Das letztere Schiff ſank, die 
Mannſchaft wurde von dem Dampfer „Urſula“ in 
Southampton gelandet. 

Newnork, 17. Oktober. der Hamburger Schnell- 
dampfer „Normannia“ ift, von Hamburg kommend, 
heute hier eingetroffen. 


Näthſel. 


I, Dreiſilbige Charade. 


Die letzten Zwei, ob nebenſächlich, 
it doch fie zu bewahren unsre Pflicht; 
Wer fie verliert, der gilt für ſchwächlich, 
Sie aber gelten ohne Inhalt nicht. 
Verbunden mit der Erſten thun ſie Kunde 
Dem Bürger, daß ihn Willkür nicht bedrücht, 
Und wär ich nicht im Ganzen dieſe Stunde, 
Dies Ganze wäre ſchwerlich mir 8 


„ Ds * 


Selbſt ein verwöhnter Raucher dürfte nach ein- 
maligem Verſuch ein treuer Kunde des Verſand⸗Geſchäfts 
Menu, Edlich, Leivzig⸗Blagwin, werden, was ein- 
fach ſchon daraus erklärt, daß die bekannte Weſtfirma 
ausſchließlich mit den anerkannt erſten Fabrikante 
Heutſchlands in Verbindung ſteht. Zu einem Verſuche iſt 
nur zu rathen; näheren Aufſchluß über die reiche, jeden 
Anſpruch befriedigende Auswahl giebt der illuftrirte 
Speeial⸗Catalog über Cigarren, der neben einer Menge 
billigfter bis hachfeinſter Zabak- und Cigarren-Sorten 
eine beſondere Ausleje von Pfeifen und Ligarren-Spitzen 
aufzählt. den Catalog erhält man auf Verlangen unbe- 
rechnet und portofrei. 


II. Dreiſilbige Charade. 
Die „beiden Erſten“ darf der Wein — 
; Nicht fein! 
Die „Dritte“ trägt der Mann, das Weib — 
Wen nicht die Prei zum Athmen find gegeben 
em nicht die Drei zum men ſind gegeben, 
i Der kann nicht leben. W. M. 


III. Kettenräthſel. 


ä— — mn 
Burg, Haus, Hof, Park, Rath, 
5 Thier, Thor, Wart. N 


Aus vorſtehenden 8 Wörtern ſind durch Verbindung 
von je zwei Wörtern 8 zweiſilbige Wörter zu bilden, 
die Endſilbe des vorhergehenden Wortes 
immer die Anfangsſilbe des nächſtfolgenden Wortes 
bildet. Auch die Endſilbe des zuletzt gebildeten Wortes 
muß wieder die Anfangsſilbe des erſten Wortes ſein. A. B. 

f 3 N ers. 3 
1 Auf Reifen ij Diens Gtoffmäfige bie beauemite, weil 
M tten Wäſche fortfällt. 
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BEABENERHER 
AIESTERTNETIEESERRBEISSIITTERTSEREFESTE Es gehört zu den ſeltſamſten, wenn auch nicht in 
den unerklärlichſten Erſcheinungen der Gegenwart, 
daß unſere Hausfrauen, obwohl wir thatſächlich von 
einer Chemie der Küche ſprechen können, den großen 
Fortſchritten der Ernährungslehre noch ziemlich gleich⸗ 
giltig gegenüber ſtehen. Mit Recht fängt man in neueſter 
Zeit in den Rädchenſchulen damit an, Intereſſe für die 
einfachſten ohyſiologiſchen Vorgänge zu erwecken, um 
damit die zukünftige Wirthſchafterin in den Stand zu 
ſetzen, um Wohl ihrer Angehörigen das Beſte zu be⸗ 
nutzen, was Wiſſenſchaft und Technin an den Tag 
fördert, Ein Nahrungs- und Genußmittel, das erſt in 
letzter Zeit die Aufmerkſamkeit der Aerzte auf ſich ge⸗ 
zogen hat und feiner wohlthätigen Wirkſamkeit halber 
in keinem Haushalt fehlen ſollte, iſt Kemmerichs gleiſch⸗ 
Pepton, das als ahrungs- 


F 


EEE EEE EEE EEE 
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Die ſechs Leiften find jo übereinander zu ordnen, 
daß die Verticalreihen, hintereinander abwärts gelejen, 
den Anfang eines Liedchens von Hoffmann von Fallers⸗ 
leben geben. E. A. 


Kuflöſungen der Näthſel in Nr. 18544. 


1. Karte. — 2. Ausgabe. — 3. Como, Aſien, Fagott, 
Tante, Luther, Rate (Coſi fan tutte). 

Richtige Löſungen aller Räthſel ſandten ein: A. L., Curt 9., 
Emma S., Clara S., Karl Mauer, Richard Schröder, Marie R., 


e , Erquickung für Geſunde und 
mike für Reconvalescenten die unſchätzbarſten Dienſte 
iſtet. 


2 e 


r Bußfahrt der Geißelbrüder, 
weiche ſich von dort allmählich nach Deutſchland, 
Böhmen, Polen, Ungarn u. ſ. w. verbreitete. 
Die Zeit, in welcher, eingeleitet und begleitet 
von großen Welterſchütterungen, Umwälzungen 
und auffallenden atmoſphäriſchen Erſcheinungen, 
jene ungeheure Peſt ausbrach, welche den Namen, 
„der ſchwarze Tod“ führte und die mehrere 
Jahre hindurch Europa bis zu dem nördlichen 
Island entvölkerte, iſt als die Hauptperiode in 
der Geſchichte der Flagellanten zu betrachten.“ 

Der Künſtler führt uns auf den Markiplatz 
einer italieniſchen Stadt. die Glut) heißer 
Mittagsſonne brennt auf dem Pflaſter und heran- 
zieh'n in einer Prozeſſion, von Mönchen geleitet, 
die bedauernswerthen Schwärmgeiſter bis zu den 
Stufen einer großen zum Dome führenden Frei ⸗ 
sreppe, der an San petronio in Bologna erinnert. 
Man ſieht es in dieſem vielköpfigen Bilde, daß 
die Aufregung des Gemüthes ebenſo anſteckend ge- 
wirkt hat wie die Krankheit des Körpers, die Peſt. 
Die Mehrzahl mit entblößtem Oberkörper, um 
die Hüften weiße, bis zu den Füßen fallende 
Gewänder, den Rücken durch Geißelhiebe, welche 
die eigene Hand ihm verſetzt, zerfleiſcht, mit allen 
Geberden der Verzweiflung, der Gewiſſensqual 
und der körperlichen Pein: fo ſtehen dieſe Ge- 
ſtalten eines entſetzlichen Fanatismus uns gleich 
Dämonen der Selbſtpeinigung gegenüber. 

Zwiſchen all dieſen ſchmerzverzerrten Geſichtern 
wirken zwei Kindergeſtalten unendlich rührend. 
Inmitten des Zuges wird auf einem Lager ein 
kranker Knabe getragen; die Fanatiker küſſen 
ſeine bleichen, abgezehrten Kändchen, verwundert 
und ängſtlich blickt er aus dem müden, 
kleinen Geſicht zu ihnen hin und weiß 
nicht, wie er dieſe Verehrung deuten ſoll. 
Die andere iſt ein kleines Mädchen im 
weißen Büßergewande: ein entzückendes von 
blonden Locken umrahmtes Köpfchen. Mit dem 
Ausdruck inniger Frömmigkeit hat die Kleine 
die ſchlanken Hände über der Bruſt gefaltet, das 
Mündchen halb, wie zu einer Bitte geöffnet, 
während die großen Kinderaugen vertrauensvoll 
zum Himmel blicken. 

Zein und energiſch find alle Figuren gezeichnet, 
und in der Erfindung der Mannigfeltigkeit der 


Gruppen hat der Maler geradezu Erſtaunliches 
geleiſtet; man muß das große Maß der Geſtal⸗ 
tungshroft und die Ausdauer des Künſtlers für 
ſolche Rieſenarbeit bewundern; „dem Starken 
geſellt ſich das Glück —“ hier iſt der alte 
Spruch wieder einmal zur Wahrheit geworden. 
Carl Marr, der vor etwa zehn Jahren 
als vollſtändig unbekannt ſich unter die Schüler 
des Profeſſor Hermann Lindenſchmidt in München 
aufnehmen ließ, zieht jetzt, ſein großes ruhm- 
gekröntes Bild mit ſich führend, wieder heim 
nach feiner Baterſtadt Milwaukee. > 

In demſelben Lokal, wo „Die Flagellanien“ 
ausgeſtellt waren, im „Verein Berliner Künſtler“, 
befindet ſich zur Zeit ein ſoeben vollendetes 
Porträt des Kaiſers von Anton v. Werner. Mir 
ſcheint, daß dieſes das bisher beſte Bildniß des 
Monarchen iſt. Das geiſtige Leben im Kopfe des 
Kaiſers iſt hier vorzüglich zum Ausdruck gelangt 
Der Kaiſer iſt in der Garde⸗Küraſſier⸗Uniform dar. 
geſtellt, den Helm in der einen Hand, die andere 
auf den Degenknauf geſtützt. Den Hintergrund 
bildet ein weißer Sammetvorhang, in welchen 
ſchwarze Adler eingewirkt ſind. Alles Beiwerk, 
Uniform, Orden und auch der Vorhang ſind mit 
größter Discretion behandelt, fo daß der Ge⸗ 
ſaminteindruck ein wohlthuend ruhiger iſt. 

Grenzenlos ift der von Tag zu Tag ſich ſteigernde 
Luxus der verſchiedenen Läden. Nach dem Muſter 
von Gerſon ließ das Mantelgeſchäft von Mann- 
heimer ſeine inneren Räume mit gleicher Pracht 
ausſtatten. Auch hier ſtrotzt alles von Marmor, 
Gold und Spiegelglas, das alles von elektriſchem 
Licht überfluthet wird. Es iſt gewiß, daß ſelbſt 
minder elegante Paletots in dieſer Umgebung ein 
gewiſſes „eachet“ bekommen. Gerſon hat ſeil 
Wochen eines feiner Rieſenſchaufenſter mit einer 
wunderhübſchen Auslage decorirt, die täglich 
hunderte von Schaulustige anzieht. Es find das 
leinene Gedecke mit Veilchen beſtickt. Die Veilchen 
find mit Seide in allen Schattirungen gearbeitet. 
Wenn man die enorme Arbeit in Betracht zieht, 
find dieſe Gedecke auffallend wohlfeil; jo koſtet 
beiſpielsweiſe ein Tiſchtuch von zwei und einem 
halben Meter mit zwölf Servietten hundert und 
zwanzig Mark. e 
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>53  Genehmist durch Allerhöhite Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie. 
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Ns Stefikragen, Manschetten, Verkemmüchen sind äusserst haltbar, 


ſehen 2 | lesont, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. ; 
- Hingungen Sehrensir. 27. BERLIN W. Behrenstr. 27. | MENS Stoffkragen, Manschetten, Verkemdchen werden nach dem 1 


Reichsbank -Giro- Conte e Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zelt- und Prämlengeschäfte 
zu den eoulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Contrelle verlossbarer Effecten. 


Bureau einziſehen eneniuell gegen 
Copialgebühren (50 Pfg.) ‚von 
dort zu bestehen, (5806 

Danzig, den 17. Oktober 1890. 


Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen, 
Manschetten und Vorbemdehen. x 
Kacons. 
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120,00 4 Zimmer, Kammer ꝛc. Petershagen 13. 
300,00 Comtoſr mit Cagerkeller Jopengaſſe 67. 
300,00 Berkftätten. Wohn. f. Stellm. Kehrwiederg. 1. 

1600,00 7 Zimmer, Badeſtube ic. Langgaſſe 21". 
900,00 4 Zimmer, Nädchenſtube ꝛc. Langgalie 6 

26,00 2 Zimmer, Küche ic. Scharfenort 25 a. 
240,00 2 Zimmer, Küche ꝛc. Scharfenort 25 g. 

10000 1 großer Geihäftskeller Scharfenort 25 a. 
120,00 Stall und Remiſe Scharfenort 25 a. 

80.00 Großer Garten,. 2/3 Morgen Scharfenort 25 a. 
1200,00 1 Zimmer ꝛc. Saal-Etage Langgaſſe 6. 
500,00 4 Zimmer ꝛc. Mottlauergaſſe 9 


alle, am 5 0 den 28. d. 
ts, Vorm. ½ 9 Uhr, 8 

3. In Dirſchau, im Gaſthauſe des 

Hern Elaaſſen Rachſolger am 

Dlenftag, den 28. d. M., Nach⸗ 


Bureau in 1 He Dauter, 
Hl. Geiſtg. 13, Eing⸗Scharmacherg. 
. Das im Gelbit- Berlage. von 

mittags 2 Uhr. Guſtav Schallehn, Magdeburg, er- 

u. In Hohenstein im Gaſthauſefſchienene, auch de jede Buchhand⸗ 

des Kerrn Baſtubg, am Mitt-[lung zu beitehende Werk 
woch, den 29. d. Mits., Vorm. 


N 
5. In Mewe, im Deutſchen Kaufe, 
am Donnerſtag, den 30. d. Mis., 

Bormittags 11 Uhr. 

Die Bedingungen werden in 
den Terminen bekannt gemacht. 
Pflaſterarbeiten werden in den 
Terminen in Pr. Stargard, Dir- 
ſchau, Hohenſtein und Mewe aus 
geboten. 7 

Fr. Stargard, 16. Oktbr. 1890. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Naßmann⸗ 


N 0 1 U 8 
Neg.⸗ Bez. Marienwerder 
Gräflich von Finckenſtein' ſche 
Sberförſterei Schönberg. 


Holzverkauf vor dem 
Einſchlage. 


Montag, den Z. November er., 
10 Uhr Vormittags, ſollen im 
Hotel Kronprinz in Dt. Enlau 
nachſtehend bezeichnete Höher: | 

1. aus dem Jagen 200 des Be- 
laufs Karraſch ſämmtliche Kiefern 
bis guf 14 em Zopfſtärke von 
einer Zläche von 3,40 ha, auf 950 
Feſtmeter geſchätzt, 

2. aus dem Jagen ! des Be- 
laufs Dt, Enlau ſämmtliche Kiefern 
bis auf 20 em Zopfſtärke von 

einer Fläche von 1 ha, auf 1800 
Zeitmeter geſchätzt, unter den im 
Termin bekannt zu machenden 
Bedingungen öffentlich meiſt⸗ 
bielerd. verkauft werden. das 
Jagen 29 liegt ca, 1,5 Kilomtr., das 
Jagen 47 ca. 1 Kilometer vom 
Geſerichſee entfernt. 

Ueber die jpeciellen Verkaufs⸗ 
bebingungen ertheilt der unter⸗ 
zeichnete Oberförſter Auskunft. 
Die Schläge werden auf Ver- 
langen von dem görſter Buchhorn 
in Di, Eylau gezeigt. ö 

Schönberg bei Gommerau, 

den 16. Oktober 1890. 


Der Oberförſter. 
Kahn: (5361| 


Auction: 


Montag, den 20. Okteber tt.) 


Bermiltags 10 Uhr, 
werbe ich in 
Gr. Guckezun 23 
im Wege der gwangsvollſtreckung 
1 Suchshengſt mit kleinem 
Stern, 3½ jährig, 1 dunkel- 
braune Stute, F. Jähr., 1 ſchwarze 12 
Kuh B-jährig, 1 braimbunte Kuß 
A- jährig, 2 weißbunte Kühe 3- 
u. 8-jährig, 1 Sau mitsFerkeln, 
1 Sau mit 6 Serhein, 2 Bröd-) 
linge, 1 Hreſchmaſchine m. Kaſten 
und Roßwerk, 1 itarken Kaſten⸗ 
wagen ohne Federn, 1 Arbeits, 
schlitten mit Eiſenbeſchlag, 1 
kleinen Schlitten, 1 Paar gute 
Geſchirre mit Zubehör, 1 Haften 
wagen auf Federn, 16 Gänſe. 
30 Enten, 380 Kühner, ca. 12 
Fuhren Roggengarben, ca. 2 
uhren Erbſen, ca. 2 Fuhren 
Wickhafer, ca, 3 Fuhren Wieſen⸗ 
heu, ca. 4 Fuhren Kleeheu, ca. 
1 Fuhre rothen Gaaiklee, ca. 
1 Fuhre weißen Gaaiklee, ca. 
„2 Fuhren Sagtſerabella ö 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. N 


Wilh. Harder, 
GSerichtsvolltieher, (8215 
ureau: ö 

Danzig, Kltſtänt. Graben 58. 


Olivenäl⸗Coiletteſeifen 
= 5 a Bee Ei. == 
aas medichifgen Olivenöl⸗Seifen 
der Erſten Deutſch⸗Afrikaniſchen 
Olivenäl-Heifen-Sabriken 
Paul Spatz & Ole 
Halle a. S. und Monastier (Tunis), 
üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die 
Sl günſtigſte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus. 
In Danzig zu haben in der „Glephanten Apot = 


7 i 2 77 
Lipfia-Häkel⸗Wolle 
(Qualität, Bezeichnung und Aufmachung geſetzlich geſchützh) 

Vorzüsliche Neuheit für Damenhandarbeiten! 
Vorräthig in allen renommirten Tapiſſerie- 
= und Garnhandlungen! 

‚empfiehlt S 1 
Sächſiſche Wollgarnfabrik vorm. Tittel u. Krüger, 
Kammgarn - Spinnerei, Färberei apilferie Manu 


| Benedictine“ 
Waldenburg. 


8 Beste für die Haut. 


Ur 


Ack fiih d 25 
Selbis⸗Ankerrichtf. alle Ständen. 


neige uf WESIEUS- 


ird in aller Hotels, 
E Unentbehrlich für & 


nts cic. gehalten. B 
R SEEN GT 
8 Unentbehrlich für 

Porsonal-u. Stellung 
Suchende aller 
Geschäftszweige 


Cafes, Restaur 


Suchende aller 
Geschäftszweige. 


e zur Er- 
-» Unterricht 


fein. Preiſe, Proſpecte ꝛc. is 1 
E anzeiger für Personal. und Stellung- Suchende 
aller Geschäftszweige. 


Ersatz 
für jeden Lehrer bietet mein briefl. 
Unterrichts-System üb. einf. u. dopp. 


Buchführung. | 
BHrfolg garantirt. Prospect und 
; Probelection gratis. F 


1 Paul Purrmann’s- Handelslehr-Anstalt 1 1. 
„Stuttgart, | 


Preisgekrönt auf 


Plagwin-Leipiig. Zu abonniren bei allen Postämtern unter Nr. 6158 


und in der Expedition dieser Zeitung in Köln a. R. 
durch Welche Einzelnummern gegen Einsendung von 
15 Pig. zu bezichen sind. 


0e Insertionsgebühr pro Zeile 40 Pfg. &— 


Inseraten-Annahmen: beider Expedition „ie Vakanz“ 
Follerstr. 83/90, Köln u. allen bekannten Annoncen Bureaux 


Unübertroffen in Qualität 


ist der Waldenburger Be- 
Ü nedietine-Liqueur der an- 
erkannt beste aller deut- 
 schenBenedictine-Liqueure. 
Man achte beim Ankauf 
genau auf unsere Schutz- 
| marken und unsere Firma, 
da eine grosse Anzahl ganz 
werthloser Nachahmungen 


existirt. 
Echter Waldenburger Be- 
nedietine kostet ½ Lfl 


4,75 l. 0 Lil. 2,50 MM. 
% ½ LI. 1. A. / Lfl. 
7 


Phönix-Pomade 


E 
ist das einzige wirklich reelle, in seiner Wirkung 
unübertroffene Mittel zur Pflege und 
Beförderung eines vollen und starken 
Haar- u.Bartwuchses. Erfolg garant. 
Vor werthlosen Nachahmungen w. gewarnt! 
Hunderte v. Dankschrb. 1. z. Einsicht aus 
Preis pro Büchse M.1,— u. M. a 
= Gebr. Hoppe, Berlin »W. 
med. chem. Laboratorium & Varf. Fort 
epot: Albert Neumann, Langenmarkt 3, 


vie dessen radlicale Heilung zur Be- 
rang dringend empfohlen, Hferner zu haben bei Herm. Liengu, Holzmarkt 1, und in der 
Eiephanfen⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 4206 


i inel. Zusendyns unter Cong, I Mr; 
Neueste höchste Auszeichnung. 


Eduard Bendt, Braunschweig.) 
Broſigs Mentholin Ehrendiplom Köln 1890. 


iſt e. en Ge en Schnupfpulver, 
5 en Güte weltbekannt. 

Niederl. durch Plakate kenntlich. 
Oito Brofig, Leinzis. 

Erſte l allein-Fabr.d.echt Menthol. 


Alten und jungen Männern n allen Hotels, Cafes, Restaurants ere. gel 
We die a in AR n : 

age erschienene Sc Med. 
e e ee 


ge 22 Aerven- und \\ 


out: System 


Junker & Ruh. Ofen 


. N en 
Pormanenthrenner mit Miea-Fenstern und 
Wärme-Circulation, 
auf's Feinste rogulirbar, 
ein ganz vorrügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, Formen und 

Ausstattungen bei 


Junker æ« Buh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Rohlenersparniss. Einfache und 
sichere Regulirung. Sichtbares und dess- 
halb: mühelos zu überwachendes Feuer. 
Fussbodenwärme. Vortreffliche Venti- 


2 2 2 
lation. Kein Erglühen äusserer Theile Friedrieh & Cie. 
möglich. Starke Wasserverdunstung, da- 


erde ene wel ae ne Waldenburg l. Schl. 


Grösste Reinlichkeit, weil der Verschluss 
ein äusserst dichter ist und das Aschen- 
rütteln bei verschlossenen Thüren ge- 


utz - Marke. 


In Danzig. Haupt-D 


Musterflaschen in Ori- 
ginal- Packung. 


Deutsche 
Benedicline-Ligueur- 
Fabrik 


Anerkannt haste Fabrikate, einziger vollkommaner Ersatz d.franz.Liqueure 


F. W. Oldenburger Nachf., Hannover 

5 Inhaber: Aug. Groskurth.. 

Beuedittiner,p.2 bir. FI. 4.50, p. ir- Fl.. 250,5. Ltr. Pl f. l. 
— 


„ 1 „ „0 „ » „0.4 
Ohartronsogalbt „ „b.00 „ „ nal „w n „08 
no „ 99.00 „ „ 53.8 „ „ 09 


Zu haben in allen besseren Geschäften 


In Dirschau Robert Zube, 8 
150 


Ki n d 1 k p 4 m p fe Berlinerstrasse. 
4 Epilepsie 


Alleinige Niederlage für Danzig bei Herrn A. Fast. Hysterie 
Berliner Bauanstalt für Eisenconstructionen. Yenunicht durch organischerehler 


2 es 3 1 „| hervorgerufen, sofort gelindert 
Fabrik für Trögerwellblech, Doppelwandblech und Stahlblech und in den meisten Fallen dauernd 
9 geheilt durch den Gebrauch von 


„„de la Sauce & Kloss, Lehmann’s Krampfpulver 


Berlin N., Usedomstrasse. f Basen 1 9 9 5 
Telegrumm-Adresse: Saucekloss. 55 5 Hatten 


Telephon: Amt III No. 1203 u. No. 674. 72 Fon erzielten 


1 Heilerfolgen 
peeialität: Zerlegbare transpor- liegen vor. licht 
able Bauwerke aus Eisen, Well- nur mit neben- 
"hlech und Doppelwandblech als: 1 
Circus, Theater, Reitbahnen Markt- Ken e 
hallen, Speicher, Baracken, Colonie, 5 theken & Dose 

= ; gebäude etc. 4367 Mk. 2 mit Ge- 
Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. brauchsanweisung. Wenn irgendwo 
nicht vorräthig, wende man sich 


direct an die Fabrik Au sky nes 
a DEN Ba nn M.’Lehmann, Dresden 6. über alle im tägl. Leben vorkommend 


Zollfe, Versand durch ©. Fiiher, Berlin C. 19, Gendelftr. 25. . Rechtsfr Ag 
Kusführl. Preisliſte geg. 20 Big. Bortoausl. 8917 — 10057 


Regenſchirme, e 


I Jahren erprob⸗ 
5 tes Hausmittel geg 


7 Gicht, Rheuma 


4 393 d e e e ene 
'fienuine balaric - Fel 
cht schwedischer Punsch von 
I. Gederlunds Eöner, Stockhoin: 
hl Filiale f. Deutschl.: Lübeck, Gr. Burgstr. 26. 
— Dieser allein ächte Ge- 
nulne Gealoric-Punch, 
der auf allen grosseren 
Weltansstellungen Vor- 
zugsweise mit ‚Goldme- 
daillen preisgekrönt Wur- 
8 


de u. in Schweden als Na- 


vers, IR 


Schutzmarke. lichen Wirkſamkei 

durch ein. Verſuch, 

Um Verwechslungen vor⸗ 
zubenden, wird gebeten, 

nkauf ſtets Hwizda's Pra- 

parat zu verlangen u. obige Z 

Schutzmarke zu beachten. Pre 

A Flaſche Mk. 2. 

Franz Jah. Kwlzia, 
reisangthake Korneuburg b. Wien 
u. k. öſterr. u. kgl. rum. Hoflief. 
Echt zu beziehen in 


Danzig bei Apoth. E. Kornſtäd 
undcfephanten⸗ Apotheke, Brei 
gaſſe Nr. 15. (425 


= 


ieee 
Man benutze nur die berühn E 


Nuftenbörfer' e, 


5 
EN 
werelfeife, v. Dres! 


a 
2 
l 


überall in den renommir- 
ten Cafés, Restaurant“ 
Wein- und Delicatessen- 
ar) Handlungen zu haben. Ge- 
neralag, f. Deutschland u. 
esterr,-Ung.: George 
Sgümer, Hameln a. U. 

Agenten an Plätzen, wo 
nicht vertreten. g b. 


e — 


— ͤ —j—— —— — — 
Zur ein Bankgeſchäft in önigs⸗ 
berg wird ein tlichtiger Commis 
zit guter Hondſchrift geſucht. 
enntnißt der Rufſiſchen Sprache 
wünscht. Adreſſen unter g. K. 
29 in der Expedition d. Dan. 


besorgen 


5 q. Brandt und 
G. W. v. Nawrocki, 


Rechtsbeistand vor den Amtsgericht. 
18. Kuff. 1890, so dass man meistens Ga 


3 „zum Rechtsanwalte sparen u. Prozess 
d. Männer, Bollute, fümmtl. Gen ones fühnen e th The Miet- Pacht. 


zem as v. 880 land 15 l Berlin W., Friedrichstrasse, u SE 1 f 5 | it 

monatlich ohne an-“ een d er nur gute Qualitäten, empfehle zu billigiten Preilen. ſchlechtskrankh. heilt ſicher nach Gesinde-, Handels-, Wechsel, Conem: unn Se 

u nn an scher 5 1 Al hochf. 5 5 Reparaturen und Bezüge wer denſauber, ſchnell u. billig ausgeführt. 25 00 F an recht, Grundbuchyesen elc, 6a. 10 ra und Berlag 
‚Probe 5 5 R „ohr Y 5 , 7 2 ni 2 h . gegen M4. 30 Pf. geb. 5M. b 0 1 5 

derlin. Neunderstr. 18. (24g unk. 82601. d. Erb. b. Seit, erb. 4637) B. Schlachter, Breitgaſſe 5. gglerſtr. 28. Aus. brieflich. . Gun. Weics Bucinäig. Lire. Nyon A. ZI. Kafemann in Dantes. 


riveter: C. A. Fast, Danzig, 


